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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Corona-Pandemie ist das beherrschende Thema dieser Tage. Neben 
den gesundheitlichen Sorgen werden zunehmend auch die sozia-
len und wirtschaftlichen Folgen der Krise sichtbar. Auch die amtliche Sta-
tistik muss sich auf die aktuelle Situation einstellen. Es werden organisa-
torische Maßnahmen getroffen, um bestmöglich auf alle denkbaren
Szenarien vorbereitet zu sein. Selbstverständlich ist es unser Ziel, die
Ergebnisse aller erfassten Statistiken weiterhin zeitnah zu veröffent-
lichen. Besondere Bedeutung haben derzeit jedoch Konjunktur-
daten, die die Auswirkungen der Pandemie zuerst abbilden können. Die 
Auswirkungen der Corona-Krise werden sich in zahlreichen Statistiken 
widerspiegeln, kurzfristig etwa in den Monatsstatistiken zum Einzelhan-
del, langfristig aber auch in den Berechnungen mit größerer Periodizität 
wie beispielsweise dem Bruttoinlandsprodukt. 

Wir sind uns als Bayerisches Landesamt für Statistik bewusst, dass 
eine geforderte Auskunftserteilung gerade in dieser Zeit als zusätzliche 
Belastung empfunden werden kann. Dennoch ist es wichtig, die Lage 
der Wirtschaft und die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftszwei-
gen in der derzeitigen Ausnahmesituation so gut wie möglich abzubil-
den. Ich bedanke mich ganz herzlich für das Verständnis und bitte alle 
Auskunftspfl ichtigen, uns dabei zu unterstützen. Politik und Verwaltung 
sind gerade jetzt dringend auf aktuelle Daten als Entscheidungsgrund-
lage angewiesen. 

Fachlich bringen wir Ihnen in diesem Monat die Regionalstatistik, die 
Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe und die Erwerbstätigkeit im 
bayerischen Handwerk näher. 

Bleiben Sie gesund!

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Herzlichst

Dr. Gößl
Präsident
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Kurzmitteilungen

Änderung von Gemeinde- und Gemeindeteilnamen in der Zeit 
vom 1. Januar 2020 bis 31. März 2020

Gebiet

Geändert wurde der Stadtteil-
name „Eglsee“ Gemarkung Ittling 
in „Gut Eglsee“.

Alle Schaltjahre wieder

Am Samstag, den 29. Februar 2020 
wurden 269 Kinder (136 Mädchen 
und 133 Buben), die am 29. Feb-
ruar 2016 in Bayern geboren wur-
den, vier Jahre alt und durften 
damit zum ersten Mal an ihrem 
„echten“ Geburtstag feiern. Insge-
samt sind im Jahr 2016 in Bayern 
125 689 Kinder geboren worden.

In Deutschland gilt laut § 187
Abs. 2 Satz 2 BGB ein Lebens-
jahr nach Ablauf des Tages vor 

dem Jahrestag als vollendet. Der 
offi zielle Geburtstag der Schalt-
tagskinder fällt in Gemeinjahren 
dementsprechend auf den Tag 
nach Ablauf des 28. Februars und 
somit auf den 1. März.

Von den 66 324 Ehen, die 2016 
an einem bayerischen Standes-
amt geschlossen wurden, erfolg-
ten 125 Eheschließungen am 
29. Februar. Am selben Tag wur-
den auch drei der 1 060 gleich-

Natürliche Bevölkerungsbewegung

geschlechtlichen Lebenspartner-
schaften des Berichtsjahres 2016 
begründet. Das bedeutet, dass im 
besten Fall 128 Paare am 29. Feb-
ruar 2020 das vierte Jubiläum ihrer 
Ehe bzw. ihrer Lebenspartnerschaft 
feiern konnten.

Hinweis
Weitere Daten zu Zeitreihen der Statistik der 
Geburten, Eheschließungen und Lebens-
partnerschaften in Bayern fi nden Sie auch 
in der öffentlichen Statistikdatenbank 
GENESIS unter www.statistikdaten.bayern.de

Zahl der Neugründungen in Bayern 2019 im Vergleich zum Vorjahr um 2,8 Prozent gestiegen

Die bayerischen Gewerbeämter
(ohne Landeshauptstadt Mün-
chen, vollständige Zahlen lagen 
zum Berichtszeitpunkt noch nicht 
vor) registrierten im Jahr 2019 ins-
gesamt 79 868 Neugründungen 
und 69 414 vollständige Aufgaben
von Gewerbebetrieben. Damit 
stieg die Anzahl der Neugrün-
dungen gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum 

um 2,8 %; die Anzahl der voll-
ständigen Aufgaben sank im 
gleichen Zeitraum um 2,2 %.

In einigen kreisfreien Städten und 
Landkreisen zeigten sich in der 
Anzahl der Neugründungen mit-
unter jedoch deutliche Abwei-
chungen vom allgemeinen Trend, 
was auf unterschiedliche Entwick-
lungen in einzelnen Städten und 

Gewerbeanzeigen

Landkreisen hindeutet. So stieg 
die Anzahl der Neugründungen 
in der kreisfreien Stadt Weiden 
i.d.OPf. im Vergleich zum Vorjahr 
um 23,7 % während sie im Land-
kreis Oberallgäu im gleichen Zeit-
raum um 18,1 % zurückging. Ins-
gesamt jedoch verzeichnete mit 
66 von 95 kreisfreien Städten und 
Landkreisen (ohne Landeshaupt-
stadt München) die Mehrheit der

Erteilt wurde der Name „Stein-
dorf“ Gemarkung Kühnham für 

einen Gemeindeteil der Stadt 
Pocking, Landkreis Passau.
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Kreise Bayerns eine Zunahme in 
den Neugründungen.

Insgesamt wurden 6,9 Neugrün-
dungen je 1 000 Einwohner ver-
zeichnet. Spitzenreiter war zum
wiederholten Male der Landkreis 
München, wo 10,6 Neugründun-
gen je 1 000 Einwohner regis-
triert wurden. Auf Platz zwei folgte 
die kreisfreie Stadt Rosenheim 
mit 10,4 Neugründungen je 1 000 
Einwohner.

Die Zahl der wirtschaftlich bedeu-
tenden Betriebsgründungen 
(ohne Landeshauptstadt Mün-
chen) ist im Jahr 2019 um 1,1 % 
zurückgegangen, von 16 855 im 
Vorjahreszeitraum auf 16 676. 
Auch die Zahl der Betriebsgrün-
dungen einer Hauptniederlas-
sung sank von 12 398 im Jahr 
2018 auf 12 338 im Jahr 2019 
(Rückgang um 0,5 %), wäh-
rend die Zahl der Betriebsaufga-
ben einer Hauptniederlassung 
von 10 071 auf 10 221 zunahm 
(Anstieg um 1,5 %). Im Jahr 

2019 wurden außerdem 69 414 
gewerbliche Tätigkeiten vollstän-
dig aufgegeben, 2,1 % weniger 
als im Jahr 2018. Unter den auf-
gegebenen Gewerben waren 
14 053 Betriebe mit größerer wirt-
schaftlicher Bedeutung (Anstieg 
um 1,6 %).

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statis-
tische Bericht „Gewerbeanzeigen in Bay-
ern – Jahresergebnis 2019“ (Bestellnum-
mer D1202C 201900). Der Bericht kann im 
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/unternehmen als 
Datei kostenlos heruntergeladen werden.

Zahl der Insolvenzverfahren in Bayern 2019 weiterhin rückläufig

Auch im Jahr 2019 setzte sich der
Rückgang der beantragten Insol-
venzverfahren bei den bayeri-
schen Insolvenzgerichten fort. Bei 
den bayerischen Gerichten wur-
den im Jahr 2019 insgesamt 
11 099 Insolvenzverfahren bean-
tragt. Im Jahr 2018 waren es noch
12 153 Insolvenzverfahren gewe-
sen, die bei den bayerischen 
Gerichten angemeldet wurden.

Besonders haben sich die Ver-
braucherinsolvenzen verringert, 
gegenüber dem Vorjahr ging 
deren Zahl um 17,9 % zurück und 
lag nur noch bei 5 381 Verfahren. 
Die Anzahl der Unternehmens-
insolvenzen nahm dagegen um 
7,3 % gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreswert zu. Insge-
samt 2 623 Unternehmensinsol-
venzen wurden im Jahr 2019 
gemeldet, 179 Verfahren mehr als 
im Jahr 2018. Die übrigen Insol-
venzverfahren, die natürliche Per-
sonen als Gesellschafter, ehemals 

selbstständig Tätige sowie Nach-
lässe und Gesamtgut umfassen, 
gingen um 2,0 % zurück. Im Jahr 
2019 wurden 3 095 Verfahren 
gezählt, im Vorjahr waren es noch 
3 157 gewesen.

Bei der deutlich verringerten 
Zahl der Verbraucherinsolven-
zen zeichnete sich eine geringfü-
gig unterschiedliche Entwicklung 
zwischen kreisfreien Städten und 
Landkreisen ab. In den kreisfreien 
Städten fi el die Zahl der Verbrau-
cherinsolvenzen um 17,1 %. Wäh-
rend im Jahr 2018 noch 2 791 
Verfahren beantragt wurden, 
waren es im Jahr 2019 nur noch 
2 314 Verfahren. Bei den Land-
kreisen Bayerns fi el der Rückgang 
im Jahr 2019 noch deutlicher aus, 
deren Zahl verringerte sich um 
18,5 % auf aktuell 3 067 bean-
tragte Verbraucherinsolvenzver-
fahren. Insgesamt war in 73 Land-
kreisen und kreisfreien Städten 
Bayerns ein Rückgang der bean-

Insolvenzen

tragten Verbraucherinsolvenzver-
fahren gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum zu beobachten.

Die Zahl der Unternehmensinsol-
venzen verringerte sich gegen-
über dem Vorjahreszeitraum nur 
in 35 Landkreisen und kreisfreien 
Städten, in den übrigen waren 
teilweise kräftige Zunahmen zu 
verzeichnen. Insgesamt erhöhte 
sich damit die Zahl der beantrag-
ten Unternehmensinsolvenzen in 
den Landkreisen Bayerns gegen-
über dem Vorjahreszeitraum um 
125 Verfahren (Anstieg um 8,9 %), 
in den kreisfreien Städten wur-
den 54 Verfahren mehr gezählt 
(Anstieg um 5,2 %).

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statisti-
sche Bericht „Insolvenzverfahren in Bayern 
2019“ (Bestellnummer D3100C 201900). 
Der Bericht kann im Internet unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_
handel/unternehmen als Datei kostenlos 
heruntergeladen werden.
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Umsätze des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern im Januar 2020 um 3,0 Prozent 
unter dem Vorjahresniveau

Im Januar 2020 verzeichnete das 
Verarbeitende Gewerbe Bayerns,
das auch den Bergbau und die 
Gewinnung von Steinen und 
Erden umfasst, bezogen auf den 
Berichtskreis „Betriebe mit 50 
oder mehr Beschäftigten“, ein 
Umsatzminus von 3,0 % gegen-
über dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Von den 27,6 Mil-
liarden Euro Gesamtumsatz ent-
fi elen 15,2 Milliarden Euro auf 
Umsätze mit dem Ausland 
(– 4,2 %) und darunter rund 
5,7 Milliarden Euro auf Umsätze 

mit den Ländern der Eurozone 
(– 2,8 %). Die Anteile der Aus-
landsumsätze und der Umsätze 
mit den Eurozonenländern am 
Gesamtumsatz betrugen 54,9 % 
bzw. 20,6 %.

Die Nachfrage nach Gütern des 
Verarbeitenden Gewerbes stieg 
im Januar 2020 gegenüber dem 
Vorjahresmonat preisbereinigt 
um 0,7 %. Die Bestelleingänge 
aus dem Inland gingen um 6,1 % 
zurück, die aus dem Ausland 
stiegen um 4,6 %. 

Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und Erden

Der Personalstand des Verar-
beitenden Gewerbes lag Ende 
Januar 2020 mit 1,208 Millionen 
Beschäftigten um 0,1 % über 
dem Vorjahresstand.

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse enthalten die 
Statistischen Berichte „Verarbeitendes
 Gewerbe in Bayern im Januar 2020“ 
(Bestellnummer: E1101C 202001) und 
„Index des Auftragseingangs für das Ver-
arbeitende Gewerbe in Bayern im Januar 
2020“ (Bestellnummer E1300C 202001). 
Die Berichte können im Internet unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_
handel/verarbeitendes_gewerbe als Datei 
kostenlos heruntergeladen werden.

Wohnungsbaufreigaben in Bayern im Jahr 2019 mit drei Prozent im Plus

In Bayern wurden im Jahr 2019 
insgesamt 75 542 Wohnungen 
durch die unteren Bauaufsichts-
behörden zum Bau freigegeben 
(einschließlich Genehmigungs-
freistellungen). Nach vorläufi -
gen Ergebnissen der monatli-
chen Baugenehmigungsstatistik 
entspricht dies einem um 2 229 
Wohnungen bzw. 3,0 % höhe-
ren Genehmigungsvolumen als 
2018. Auch im Jahr 2019 sind 
die meisten Wohnungen (insge-
samt 64 668) in neuen Wohnge-
bäuden geplant. Während dabei 
der geplante Neubau von Woh-
nungen in Eigenheimen (Ein- 
und Zweifamilienhäuser) auf Vor-
jahresniveau verharrt (mit aktuell 
25 196 Wohnungsbaufreigaben 
gegenüber 25 194 Wohnungs-

baufreigaben im Jahr 2018), ist 
bei neuen Mehrfamilienhäusern 
(Wohngebäude mit mindestens 
drei Wohnungen) ein deutlicher 
Zuwachs zu verzeichnen. So soll 
neuer Wohnraum im Geschoss-
wohnungsbau (ohne Wohn-
heime) durch insgesamt 37 613 
Wohnungen geschaffen wer-
den (+1 447 Wohnungen bzw. 
+4,0 %). In neuen Nichtwohn-
gebäuden (gewerbliche Hoch-
bauten) sind 1 834 Wohnungen 
(+26,6 %) projektiert, und durch 
Baumaßnahmen an bestehenden 
Wohn- und Nichtwohngebäuden 
sollen 9 040 Wohnungen entste-
hen (+12,5 %).

Bei regionaler Betrachtung der 
insgesamt erteilten Wohnungs-

Wohnungswesen

baufreigaben in Bayern im Jahr 
2019 nach Regierungsbezirken 
zeigt sich, dass fünf der sieben 
bayerischen Regierungsbezirke 
ein höheres Genehmigungsvo-
lumen verzeichneten mit einer 
jeweiligen Zuwachsrate zwischen 
7,7 % (Unterfranken) und 27,8 % 
(Oberfranken). Allein die Regie-
rungsbezirke Oberbayern und 
Schwaben hatten ein rückläufi ges 
Ergebnis hinzunehmen (– 4,7 % 
bzw. – 4,5 % gegenüber 2018).

Das aktuelle Ergebnis nach Krei-
sen differenziert zeigt, dass die 
kreisfreien Städte und die Land-
kreise Bayerns in Summe eben-
falls eine positive Jahresbilanz 
aufzuweisen haben. So bezifferte 
sich der vergleichbare Anstieg in 
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den kreisfreien Städten auf 6,2 % 
(+1 510 auf 25 762 Wohnungen)
und in den Landkreisen auf 1,5 % 
(+719 auf 49 780 Wohnungen). 
Allerdings wurden für die acht 

bayerischen Großstädte zeit-
gleich insgesamt um 2,8 % weni-
ger Wohnungsbaufreigaben mit-
geteilt als im Vorjahr (– 579 auf 
20 204 Wohnungen).

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse zum aktuellen
Monatsbericht bis auf Kreisebene enthält
der Statistische Bericht „Baugenehmigun-
gen in Bayern im Dezember 2019“ (Bestell-
nummer F2101C 201912), der im Internet
unter www.statistik.bayern.de/statistik/
bauen_wohnen/bautaetigkeit als Datei 
kostenlos heruntergeladen werden kann. 

Wohnungsbaugenehmigungen in Bayern 2018 und 2019
Vorläufi ges Jahresergebnis (ohne Tekturen)

Bezeichnung

Wohnungsbaugenehmigungen 1 in Bayern 

2018 2019
Veränderung 2019
gegenüber 2018

Anzahl %

nach Gebäudearten

Wohnungen in Wohngebäuden insgesamt  ........................................  71 375   73 120   1 745  2,4

davon in neuen Wohngebäuden zusammen  ............................................  63 831   64 668    837  1,3

 davon in Wohngebäuden mit 1 Wohnung ......................................  20 578   20 392  – 186  – 0,9

  in Wohngebäuden mit 2 Wohnungen ..................................  4 616   4 804    188  4,1

  in Wohngebäuden mit 3 oder mehr Wohnungen  ...............  36 166   37 613   1 447  4,0

  in Wohnheimen  ...................................................................  2 471   1 859  – 612  – 24,8

 durch Baumaßnahmen an bestehenden Wohngebäuden  ............  7 544   8 452    908  12,0

Wohnungen in Nichtwohngebäuden insgesamt  ................................  1 938   2 422    484  25,0

davon in neuen Nichtwohngebäuden  .......................................................  1 449   1 834    385  26,6

 durch Baumaßnahmen an bestehenden Nichtwohngebäuden  ......   489    588    99  20,2

Insgesamt  73 313   75 542   2 229  3,0

nach Regierungsbezirken

Oberbayern  ...............................................................................................  31 946   30 429  – 1 517  – 4,7

Niederbayern  .............................................................................................  7 298   8 147    849  11,6

Oberpfalz  ...................................................................................................  7 159   8 000    841  11,7

Oberfranken  ..............................................................................................  3 440   4 396    956  27,8

Mittelfranken  ..............................................................................................  7 753   8 965   1 212  15,6

Unterfranken  ..............................................................................................  4 870   5 243    373  7,7

Schwaben  .................................................................................................  10 847   10 362  – 485  – 4,5

Bayern  73 313   75 542   2 229  3,0

Kreisfreie Städte  ........................................................................................  24 252   25 762   1 510  6,2

darunter Großstädte 2  ................................................................................  20 783   20 204  – 579  – 2,8

Landkreise  .................................................................................................  49 061   49 780    719  1,5

1  Einschließlich Genehmigungsfreistellungen.
2  München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingolstadt, Würzburg, Fürth, Erlangen.
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Umsatz und Beschäftigte des Kraftfahrzeughandels in Bayern im Jahr 2019
Vorläufi ge Ergebnisse

Wirtschaftszweig

Januar bis Dezember

Umsatz

Beschäftigte

davon

nominal real 1
Vollzeit-

beschäftigte
Teilzeit-

beschäftigte

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %

Handel mit Kraftwagen ............................................................................. 7,0 4,9 2,0 1,7 3,0

Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen  ....................................... 5,1 2,9 0,9 1,0 0,9

Handel mit Kraftwagenteilen und -zubehör  ............................................. – 3,2 – 4,1 – 0,4 – 0,4 – 0,2

Handel mit Krafträdern, Kraftradteilen und -zubehör; Instandhaltung 
   und Reparatur von Krafträdern  ............................................................. 9,5 7,9 1,2 1,9 0,0

Kraftfahrzeughandel insgesamt 2 ........................................................ 4,9 2,9 1,3 1,2 1,6

1  In Preisen des Jahres 2015.
2  Ohne Einzelhandel mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen).

Umsatz im Kfz-Handel in Bayern im Jahr 2019 deutlich im Plus

Der Umsatz im bayerischen 
Kraftfahrzeughandel wuchs im 
Jahr 2019 im Vergleich zu 2018 
nominal um 4,9 % und real um 
2,9 %. Die Zahl der Beschäftigten
nahm in der Kfz-Branche um 
1,3 % zu. Davon wuchs die Zahl 
der Vollzeitbeschäftigten um 
1,2 % und die Zahl der Teilzeit-
beschäftigten um 1,6 %. 

Der „Handel mit Kraftwagen“ 
(nominal: +7,0 %; real: +4,9 %), 
die „Instandhaltung und Repa-
ratur von Kraftwagen“ (nominal: 
+5,1 %; real: +2,9 %) und der 
„Handel mit Krafträdern, Kraft-
radteilen und -zubehör; Instand-
haltung und Reparatur von Kraft-

rädern“ (nominal: +9,5 %; real: 
+7,9 %) verzeichneten im Jahr 
2019 deutliche nominale und 
reale Umsatzzuwächse. Im 
„Handel mit Kraftwagenteilen 
und -zubehör“ gingen hingegen
der nominale und der reale Um-
satz jeweils zurück (nominal: 
– 3,2 %; real: – 4,1 %).

Mit Ausnahme des „Handels mit 
Kraftwagenteilen und -zubehör“ 
stieg die Zahl der Beschäftigten 
in den Wirtschaftsgruppen des 
Kraftfahrzeughandels.

Binnenhandel

Hinweis
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur 
Verfügung.

Die nachgewiesenen vorläufi gen Ergeb-
nisse werden laufend aktualisiert. Diese 
Revisionen entstehen durch statistische 
Informationen aus verspäteten Mitteilungen 
der befragten Unternehmen. 

Die monatliche Kraftfahrzeughandels-
statistik wird im Mixmodell durchgeführt. 
Beim Mixmodell werden große Unterneh-
men direkt befragt, während Angaben zum 
Umsatz und zur Anzahl der Beschäftigten
der übrigen Unternehmen von den Finanz-
verwaltungen und der Bundesagentur für 
Arbeit geliefert werden.

Ausführliche Ergebnisse enthält der Statis-
tische Bericht „Umsatz und Beschäftigte im
bayerischen Kraftfahrzeughandel und Groß-
handel im Dezember 2019“ (Bestellnum-
mer G1200C 201912). Der Bericht kann 
im Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/handel als Datei 
kostenlos heruntergeladen werden. 
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Umsatz und Beschäftigtenzahl im bayerischen Großhandel im Jahr 2019 gestiegen

Der Umsatz des bayerischen 
Großhandels (einschließlich der 
Handelsvermittlung) nahm im 
Jahr 2019 gegenüber dem Vor-
jahr nominal um 4,0 % und real 
um 4,6 % zu. 1 Nach den vorläu-
fi gen Ergebnissen der „Monats-
statistik im Großhandel und in der 
Handelsvermittlung“ wuchs die 
Zahl der Beschäftigten des Groß-
handels um 1,5 %, davon erhöhte 
sich die Zahl der Vollzeitbeschäf-
tigten um 1,6 % und die Zahl der 
Teilzeitbeschäftigten um 1,0 %.

Im „Großhandel mit Rohstoffen, 
Halbwaren und Maschinen“ (Pro-
duktionsverbindungshandel) stieg 
der nominale Umsatz im Jahr 
2019 um 2,8 % (real: +4,6 %), im 
„Großhandel mit Konsumgütern“ 
(Konsumtionsverbindungshan-
del) nahm der nominale Umsatz 

um 5,1 % (real: +4,3 %) zu. In 
der Handelsvermittlung wuchs 
der nominale Umsatz um 12,0 % 
(real: +11,4 %). Die Zahl der 
Beschäftigten stieg im Produkti-
onsverbindungshandel um 2,0 %, 
im Konsumtionsverbindungshan-
del um 1,0 % und in der Handels-
vermittlung um 0,9 %.

Der nominale Umsatz nahm im 
Jahr 2019 in allen Wirtschafts-
gruppen des Großhandels zu. 
Der reale Umsatz ging allerdings 
im „Großhandel mit landwirt-
schaftlichen Grundstoffen und 
lebenden Tieren“ sowie im „Groß-
handel mit sonstigen Maschi-
nen, Ausrüstungen und Zube-
hör“ zurück. Abgesehen vom 
„Großhandel ohne ausgepräg-
ten Schwerpunkt“ meldeten alle 
Wirtschaftsgruppen des Groß-

handels im Jahr 2019 gestiegene 
Beschäftigtenzahlen.

1   Die nachgewiesenen vorläufi gen Ergeb-
nisse werden laufend aktualisiert. Diese 
Revisionen entstehen durch statistische 
Informationen aus verspäteten Mitteilun-
gen der befragten Unternehmen. 

Hinweis
Die monatliche Großhandelsstatistik wird 
im Mixmodell durchgeführt. Beim Mixmo-
dell werden große Unternehmen direkt 
befragt, während Angaben zum Umsatz 
und zur Anzahl der Beschäftigten der übri-
gen Unternehmen von den Finanzverwal-
tungen und der Bundesagentur für Arbeit 
geliefert werden.

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur 
Verfügung. 

Ausführliche Ergebnisse enthält der Statis-
tische Bericht „Umsatz und Beschäftigte im
bayerischen Kraftfahrzeughandel und Groß-
handel im Dezember 2019“ (Bestellnum-
mer G1200C 201912). Der Bericht kann im 
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/handel als Datei 
kostenlos heruntergeladen werden.

Umsatz und Beschäftigte der Handelsvermittlung und des Großhandels in Bayern im Jahr 2019
Vorläufi ge Ergebnisse

Wirtschaftszweig

Januar bis Dezember

Umsatz

Beschäftigte

davon

nominal real 1
Vollzeit- 

beschäftigte
Teilzeit- 

beschäftigte

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %

Handelsvermittlung und Großhandel insgesamt  .............................. 4,0 4,6 1,5 1,6 1,0

davon Handelsvermittlung  ...................................................................... 12,0 11,4 0,9 1,4 0,1

 Großhandel (mit) landwirtschaftlichen Grundstoffen 
     und lebenden Tieren  .................................... 3,7 – 1,2 2,0 2,1 2,0

  Nahrungs-  und Genussmitteln, Getränken 
        und Tabakwaren  ............................................ 3,4 2,0 2,1 2,5 0,7

  Gebrauchs-  und Verbrauchsgütern ................. 6,6 6,2 0,7 0,9 0,2

  Geräten der Informations-  und Kommuni- 
     kationstechnik  ............................................... 4,5 9,6 2,5 2,4 3,0

  sonstigen Maschinen, Ausrüstungen 
     und Zubehör  ................................................. 1,6 – 0,1 2,8 3,0 1,7

  sonstiger Großhandel  ...................................... 1,9 3,5 1,2 1,0 2,5

  ohne ausgeprägten Schwerpunkt  ................... 2,0 1,2 – 0,7 – 0,7 – 0,7

 Großhandel zusammen (ohne Handelsvermittlung)  ............. 3,9 4,5 1,5 1,6 1,1

 davon mit Rohstoffen, Halbwaren und Maschinen 2  .................... 2,8 4,6 2,0 2,0 2,2

  mit Konsumgütern (Konsumtionsverbindungshandel)  .... 5,1 4,3 1,0 1,2 0,3

1  In Preisen des Jahres 2015.
2  Produktionsverbindungshandel.
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Bayerns Ausfuhren 2019 geringfügig im Minus, Einfuhren leicht im Plus

Nach den vorläufi gen Ergebnis-
sen der Außenhandelsstatistik 
verringerten sich die Exporte der 
bayerischen Wirtschaft im Jahr 
2019 um 0,3 % auf gut 189,9 Mil-
liarden Euro. 57,1 % der Exporte 
wurden in die Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union (EU-28) ver-
sandt, darunter wurden 35,7 % 
aller Exporte in die Euro-Länder 
geliefert. Die Importe der bay-
erischen Wirtschaft stiegen im 
Jahr 2019 um 0,6 % auf knapp 
190,0 Milliarden Euro. 61,2 % 
der Importe bezog Bayerns Wirt-
schaft aus den Ländern der Euro-
päischen Union und 34,5 % aller 

Importe kamen aus den Ländern 
der Euro-Zone. 

Bayerns Wirtschaft exportierte im
Jahr 2019 Waren im Wert von 
über einer Milliarde Euro in 32 
Länder. Die wichtigsten Export-
länder für Bayerns Wirtschaft mit 
einem Exportwert von jeweils 
über zehn Milliarden Euro waren 
die Vereinigten Staaten, die Volks-
republik China, Österreich, Frank-
reich, Italien und das Vereinigte 
Königreich. Ebenfalls 32 Länder 
lieferten Waren im Wert von über 
einer Milliarde Euro nach Bayern. 
Die wichtigsten Importländer mit 

Außenhandel

jeweils einem Importvolumen 
von über zehn Milliarden Euro 
waren Österreich, die Volks-
republik China, Tschechien, 
Polen, Italien, die Vereinigten 
Staaten und Ungarn. 

Mit „Maschinen“, „Personenkraft-
wagen und Wohnmobilen“, „Fahr-
gestellen, Karosserien, Motoren, 
Teilen und Zubehör für Kraftfahr-
zeuge und dergleichen“ sowie 
„Geräten zur Elektrizitätserzeu-
gung und -verteilung“ erzielte 
Bayerns Wirtschaft im Jahr 2019 
die höchsten Exportwerte. Die 
wichtigsten Importgüter mit einem

 Der Außenhandel Bayerns im Jahr 2019
Vorläufi ge Ergebnisse

Erdteil / Ländergruppe / Land
–––––––––––– 

Warenuntergruppe

Ausfuhr im Spezialhandel Einfuhr im Generalhandel

insgesamt
Veränderung gegen-
über dem Vorjahres- 

zeitraum
insgesamt

Veränderung gegen-
über dem Vorjahres- 

zeitraum

1 000 Euro % 1 000 Euro %

Europa  ........................................................................................ 122 427 233 0,6 132 753 271 1,3

darunter EU-Länder (EU-28)  ...................................................... 108 515 529 1,0 116 294 851 0,7

 darunter Euro-Länder  .................................................. 67 823 849 0,3 65 630 967 – 0,5

  darunter Frankreich  ....................................... 13 598 752 0,9 7 865 145 – 9,6

   Niederlande  .................................... 6 980 252 6,0 9 707 020 – 1,7

   Italien  .............................................. 12 522 471 0,4 12 041 821 – 3,2

   Irland  ...............................................  704 110 – 3,3 1 249 901 – 6,6

   Portugal  .......................................... 1 270 990 1,6 1 501 983 6,9

   Spanien  ........................................... 5 751 283 – 6,6 3 560 438 – 7,1

   Finnland  .......................................... 1 268 376 2,7  534 200 – 0,5

   Österreich  ....................................... 14 768 969 – 1,7 17 382 138 6,7

   Belgien  ............................................ 5 493 271 5,3 4 376 095 0,9

   Slowakei .......................................... 2 391 474 – 2,2 4 642 168 4,4

   Slowenien  .......................................  920 393 – 0,8 1 299 550 – 1,4

  Vereinigtes Königreich  .................................. 12 479 208 – 2,6 5 911 062 6,9

  Dänemark  ...................................................... 1 627 660 4,1  878 468 6,1

  Schweden  ..................................................... 3 239 641 – 3,2 1 412 327 – 6,4

  Polen  ............................................................. 8 078 147 5,0 12 209 631 1,7

  Tschechien  .................................................... 7 148 240 6,0 14 643 030 – 1,2

  Ungarn  .......................................................... 4 117 923 5,9 10 640 078 10,1

  Rumänien  ...................................................... 2 891 743 5,9 3 645 616 – 5,3

 Schweiz   ....................................................................... 5 752 316 – 1,7 4 325 054 8,4

 Türkei  2 217 206 – 9,8 2 482 408 – 11,7

 Russische Föderation  .................................................. 3 124 155 – 1,9 5 338 776 12,8

 ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien  ........  116 685 2,5 2 419 973 11,2
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Importvolumenvon über zehn Mil-
liarden Euro waren „Maschinen“, 
„Fahrgestelle, Karosserien, Moto-
ren, Teile und Zubehör für Kraft-
fahrzeuge und dergleichen“, 
„Erdöl und Erdgas“, „Geräte zur 
Elektrizitätserzeugung und -ver-
teilung“ sowie „elektronische 
Bauelemente“.

Im Dezember 2019 exportierte 
Bayerns Wirtschaft Waren im 
Wert von rund 13,7 Milliarden 
Euro (+0,8 % gegenüber dem 
Vorjahresmonat) und importierte 
Waren im Wert von rund 14,3 Mil-
liarden Euro (+1,6 %).

Hinweis
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur 
Verfügung.

Ausführliche Ergebnisse enthält der Statis-
tische Bericht „Ausfuhr und Einfuhr 
Bayerns im Dezember 2019“ (Bestellnum-
mer G3000C 201912). Der Bericht kann im 
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/handel als Datei 
kostenlos heruntergeladen werden.

Noch:  Der Außenhandel Bayerns im Jahr 2019
Vorläufi ge Ergebnisse

Erdteil / Ländergruppe / Land
–––––––––––––––––––– 

Warenuntergruppe

Ausfuhr im Spezialhandel Einfuhr im Generalhandel

insgesamt
Veränderung gegen-
über dem Vorjahres- 

zeitraum
insgesamt

Veränderung gegen-
über dem Vorjahres- 

zeitraum

1 000 Euro % 1 000 Euro %

Afrika  .......................................................................................... 2 889 797 13,2 4 770 370 – 5,8

darunter Libyen  ..........................................................................  45 161 15,8 1 799 266 – 9,5

 Südafrika  ...................................................................... 1 095 471 6,5 1 383 717 – 8,7

Amerika  ...................................................................................... 27 429 203 – 1,6 13 468 201 – 2,1

darunter Vereinigte Staaten  ........................................................ 21 281 813 0,1 11 459 977 – 2,0

 Kanada  ........................................................................ 1 583 682 – 8,5  543 625 14,4

 Brasilien  ....................................................................... 1 357 791 9,7  372 247 – 17,5

 Mexiko  ......................................................................... 1 888 170 – 15,2  702 809 – 3,1

Asien  ........................................................................................... 35 458 264 – 3,1 38 614 727 – 0,1

darunter Indien  ........................................................................... 1 651 214 – 10,2 1 348 130 3,7

 Thailand  .......................................................................  794 247 6,7 1 101 471 – 9,3

 Vietnam  ........................................................................  430 082 – 3,3 1 141 694 9,2

 Malaysia  ....................................................................... 1 394 795 1,0 2 312 025 – 3,7

 Singapur  ...................................................................... 1 231 056 – 5,8  406 377 – 19,9

 Volksrepublik China  ..................................................... 16 735 978 – 0,7 17 166 554 4,4

 Republik Korea  ............................................................ 2 929 546 – 8,4 1 756 739 12,5

 Japan  ........................................................................... 3 771 035 0,5 3 644 438 4,7

 Taiwan  .......................................................................... 1 307 906 – 4,7 2 990 572 – 6,1

 Kasachstan  ..................................................................  120 437 2,4 2 201 931 – 18,1

Australien- Ozeanien  .................................................................. 1 683 284 – 4,8  197 306 22,6

darunter Australien  ..................................................................... 1 452 244 – 4,4  135 281 51,7

Verschiedenes ¹  ..........................................................................  28 494 – 53,8  161 361 30,1

Insgesamt  ............................................................................. 189 916 275 – 0,3 189 965 236 0,6

darunter Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. ....................... 4 277 349 – 2,2 4 524 609 – 2,1

 elektronische Bauelemente  ........................................ 3 233 753 – 1,1 11 265 223 – 10,9

 elektrotechnische Erzeugnisse, a.n.g.  ....................... 3 565 495 6,1 4 470 888 0,2

 Erdöl und Erdgas  .......................................................   240 – 75,7 12 747 327 2,9

 Fahrgestelle, Karosserien, Motoren 2  ..........................  14 372 134 – 5,6 15 171 319 – 4,7

 Geräte zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung  ..... 13 065 864 4,4 12 725 320 – 0,2

 Luftfahrzeuge  .............................................................. 3 874 159 2,1 2 785 642 – 7,8

 medizinische Geräte u. orthopädische Vorrichtungen 6 119 327 12,5 2 104 272 18,0

 mess-, steuerungs- und regelungstechnische 
    Erzeugnisse  ............................................................. 7 112 648 – 3,3 3 766 554 – 1,4

 nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen  ..... 1 446 760 5,4 4 671 710 4,2

 Personenkraftwagen und Wohnmobile  ...................... 31 348 945 – 3,6 9 747 589 – 0,4

 pharmazeutische Erzeugnisse  ................................... 3 441 699 20,9 5 626 185 22,3

 Waren aus Kunststoffen  ............................................. 5 076 557 – 2,2 3 246 949 1,3

 Bekleidung zusammen (EGW801 bis EGW807 3)  ......  830 110 95,6 5 297 132 5,0

 Maschinen zusammen (EGW841 bis EGW859 3)  ....... 33 523 944 – 0,8 21 370 371 1,6

1  Schiffs-  und Flugzeugbedarf, Hohe See, nicht ermittelte Länder und Gebiete.
2  Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergleichen.
3  Warengruppen und - untergruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (EGW Rev. 2002).
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Neues Tourismusjahr 2020 in Bayern startet positiv

Nach den vorläufi gen Ergebnis-
sen für den Januar zur Monats-
erhebung im Tourismus, welche
für die 11 192 geöffneten Beher-
bergungsbetriebe (geöffnete Be-
herbergungsstätten mit zehn oder 
mehr Gästebetten, einschließlich
geöffnete Campingplätze mit zehn
oder mehr Stellplätzen) Bayerns
vorliegen, sorgten sowohl die 
Gästeankünfte (+3,0 %; rund 2,3 
Millionen) als auch die Übernach-
tungen (+3,1 %; gut 6,1 Millionen) 
für einen positiven Start in das 
neue Tourismusjahr.

Insbesondere auch für die Gäste 
aus dem Ausland konnten höhere 

Ankunfts- und Übernachtungs-
zahlen als im Januar des ver-
gangenen Jahres verzeichnet 
werden. Während hier die Gäste-
ankünfte um 4,4 % und die Über-
nachtungen sogar um 7,9 % über 
dem Vorjahresniveau lagen, 
gingen die Zahlen der Gäste aus 
dem Inland vergleichsweise weni-
ger stark nach oben. Bei diesen
lagen die Gästeankünfte um 2,6 %
und die Übernachtungen um 
1,8 % über den Vorjahreswerten.

Die meisten Gäste aus dem Aus-
land kamen im Januar 2020 aus 
Österreich (Gästeankünfte: gut 
57 000; Übernachtungen: gut 

Tourismus, Gastgewerbe

105 000), aus den Niederlanden 
(Gästeankünfte: knapp 43 000; 
Übernachtungen: rund 71 000) 
und aus Italien (Gästeankünfte: 
fast 43 000; Übernachtungen: 
rund 95 000). 

Durchweg besser als im Januar 
des Vorjahres waren auch die
Ergebnisse für die sieben 
Regierungsbezirke. Die größ-
ten Zuwächse bei den Gäste-
ankünften konnten dabei Ober-
franken (Gästeankünfte. +7,4 %; 
Übernachtungen: +4,8 %) und 
der Oberpfalz (Gästeankünfte: 
+6,5 %; Übernachtungen: 
+3,4 %) zugeschrieben werden. 

Bayerns Tourismus im Januar 2020
Vorläufi ge Ergebnisse

Betriebsart
––––

Herkunft
––

Gebiet

Januar 2020

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

insgesamt
Veränderung zum

Vorjahresmonat in %
insgesamt

Veränderung zum
Vorjahresmonat in %

Hotels  ........................................................... 1 367 660 3,4 2 873 171 4,1

Hotels garnis  ................................................  402 380 1,1  916 541 2,3

Gasthöfe  .......................................................  184 559 1,5  392 704 – 1,0

Pensionen  .....................................................  82 741 0,9  256 725 – 1,6

Hotellerie zusammen 2 037 340 2,7 4 439 141 2,9

Jugendherbergen und Hütten  ......................  49 745 – 4,1  133 270 – 2,7

Erholungs-, Ferien-, Schulungsheime  ..........  113 594 4,3  328 327 0,4

Ferienzentren, -häuser, -wohnungen  ...........  82 319 9,9  483 799 7,7

Campingplätze  .............................................  22 920 30,2  91 747 13,8

Vorsorge- und Reha-Kliniken  .......................  35 387 1,0  627 682 2,1

Insgesamt  ................................................. 2 341 305 3,0 6 103 966 3,1

davon aus dem Inland  ................................. 1 765 099 2,6 4 819 472 1,8

  Ausland  ..............................  576 206 4,4 1 284 494 7,9

davon Oberbayern  ....................................... 1 179 384 0,8 2 829 136 2,5

 darunter München  ............................  575 975 1,6 1 217 768 4,1

 Niederbayern  ....................................  194 586 6,2  727 976 2,8

 Oberpfalz  ..........................................  120 149 6,5  302 513 3,4

 Oberfranken  ......................................  112 448 7,4  281 571 4,8

 Mittelfranken  .....................................  241 887 4,9  506 795 6,1

 darunter Nürnberg  ............................  119 997 1,0  237 721 6,2

 Unterfranken  .....................................  158 697 2,9  408 681 3,2

 Schwaben  .........................................  334 154 5,6 1 047 294 2,7
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Im Vergleich zu den vergangenen 
Monaten fi elen die Zunahmen der 
Landeshauptstadt geringer aus: 
Lediglich 1,6 % mehr Gäste über-
nachteten 4,1 % häufi ger in Mün-
chen als im Januar 2019. Dies 
schlägt sich auch in den Zahlen 
für Oberbayern nieder. Dennoch 
startet man auch hier mit 0,8 % 
mehr Gästeankünften (rund 
1,2 Millionen) und 2,5 % mehr 
Übernachtungen (gut 2,8 Millio-
nen) positiv in das neue Touris-
musjahr.

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statis-
tische Bericht „Tourismus in Bayern im Janu-
ar 2020“ (Bestellnummer G4100C 202001).
Der Bericht kann im Internet unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_
handel/tourismus als Datei kostenlos 
heruntergeladen werden.

Luftverkehr 2019: 464 000 Starts und Landungen auf bayerischen Flughäfen

Im Jahr 2019 starteten bzw. lan-
deten rund 464 000 Flugzeuge 
auf den drei großen bayeri-
schen Verkehrsfl ughäfen Mün-
chen, Nürnberg und Memmingen. 
Das waren zusammengenom-
men 0,2 % mehr als im Vorjahr. 
Nach Ergebnissen des Statisti-
schen Bundesamts fl ogen insge-
samt 53,7 Millionen Passagiere 
von diesen drei Flughäfen ab 

oder landeten dort (einschließlich 
Durchgangsverkehr). 

Fast 90 % des landesweiten 
Passagieraufkommens entfi elen 
dabei auf den Flughafen Mün-
chen. Hier stieg im Jahr 2019 
die Zahl der Fluggäste an Bord 
um 3,7 % auf 47,9 Millionen bei 
407 404 Starts und Landungen 
(+1,0 %). 80 % der Fluggäste 

Luftverkehr

(Ein- und Aussteiger) kamen aus 
dem Ausland oder fl ogen ins 
Ausland. Das Fracht- und Post-
aufkommen ging um 4,9 % auf 
356 873 Tonnen zurück.

Von den 4,1 Millionen Passagie-
ren in Nürnberg (– 8,0 %) waren 
82,8 % Auslandsreisende. Nürn-
berg meldete insgesamt 42 669 
Flugbewegungen und damit 
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Bayerns Verkehrsflughäfen im Jahr 2019

Starts / Landungen
––––––

Passagiere
–––––

Fracht / Post

Flughafen

München Nürnberg Memmingen insgesamt

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres-

zeitraum in %

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres-

zeitraum in %

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres-

zeitraum in %

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres-

zeitraum in %

Starts und Landungen insgesamt  ....  407 404 1,0  42 669 – 8,0  13 930 6,5  464 003 0,2

davon Starts  .........................................  203 849 1,0  21 205 – 7,7  6 973 6,6  232 027 0,3

 Landungen  ................................  203 555 1,0  21 464 – 8,2  6 957 6,3  231 976 0,2

Passagiere an Bord in 1 000  ............  47 927 3,7  4 098 – 8,0  1 719 15,6  53 744 3,0

davon Einsteiger  ..................................  23 859 3,6  2 042 – 7,7   852 15,4  26 753 3,0

 davon ins Inland  ........................  4 805 – 0,7   358 – 12,4   1 44,5  5 164 – 1,6

  ins Ausland  ....................  19 054 4,7  1 684 – 6,7   851 15,3  21 589 4,1

  Aussteiger ..................................  24 033 3,7  2 045 – 8,0   867 15,7  26 946 3,1

 davon aus dem Inland  ..............  4 781 – 0,9   347 – 14,0   1 37,7  5 128 – 1,9

  aus dem Ausland  ...........  19 253 4,9  1 699 – 6,6   866 15,7  21 817 4,3

 Transitverkehr 1 ............................   36 17,6   11 – 34,4 0 167,7 x x

Fracht und Post an Bord in Tonnen  ..  356 873 – 4,9  7 147 – 12,7   25 – 28,2  364 045 – 5,0

davon Einladung  ..................................  201 310 – 3,7  2 808 – 17,2 7 – 62,1  204 125 – 3,9

 Ausladung  .................................  148 648 – 6,6  2 519 – 17,9   18 9,3  151 185 – 6,9

 Transitverkehr 1  ...........................  6 915 1,2  1 820 5,4 – –  8 735 2,0

1  Direkter Durchgangsverkehr (gleiche Flugnummer).

8,0 % weniger als 2018. Das 
Fracht- und Postaufkommen sank 
um 12,7 % auf 7 147 Tonnen.

Memmingen verzeichnete mit 
1,7 Millionen Auslandsreisenden 
eine Zunahme im zweistelligen 
Bereich (+15,6 %). Der jüngste 
bayerische Flughafen meldete 
insgesamt 13 930 Starts und 
Landungen und damit 6,5 % mehr 
als im Jahr 2018.

Hinweis
Die monatliche Erhebung zum gewerb-
lichen Luftverkehr beruht auf dem Ver-
kehrsstatistikgesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Feb-
ruar 2004 (§ 12, 1 VerkStatG).

Quelle: 
Statistisches Bundesamt Wiesbaden, 
Verkehr – Luftverkehr – Fachserie 8 

1,33 Millionen Unternehmen in Bayern im Jahr 2015 umsatzsteuerlich veranlagt

Mit 1 333 723 zur Umsatzsteuer 
veranlagten Unternehmen in Bay-
ern im Jahr 2015 erhöhte sich 
deren Zahl um 5,3 % gegenüber

Steuern

dem Vorjahr. Aufgrund der Ergeb-
nisse der Umsatzsteuerstatistik
(Veranlagungen) erzielten diese
Unternehmen steuerbare Umsätze 

aus Lieferungen und Leistungen
von gut einer Billion Euro 
(1 060,25 Milliarden Euro). Dies 
entspricht gegenüber dem Vor-

Reihe 6.1 – 2019: www.destatis.de/DE/
Themen/Branchen-Unternehmen/
Transport-Verkehr/Personenverkehr
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jahr einem Plus von 3,4 %. Der 
durchschnittliche Umsatz je Unter-
nehmen betrug 794 952 Euro.

Berechnungsgrundlage für die 
Umsatzsteuer sind die steuerbaren 
Umsätze, die neben den Umsät-
zen aus Lieferungen und Leistun-
gen auch die innergemeinschaft-
lichen Erwerbe umfassen. Letz-
tere betrugen 93,24 Milliarden 
Euro (+5,7 % gegenüber 2014), 
so dass die steuerbaren Umsätze
im Jahr 2015 insgesamt 1,15 Bil-
lionen Euro (+3,6 % gegenüber 
2014) betrugen. Nach Verrech-
nung der abziehbaren Vorsteu-
erbeträge lagen die Einnahmen 
des Fiskus aus den abgeführ-
ten Umsatzsteuerzahlungen 2015 
bei 25,82 Milliarden Euro (+4,1 % 
gegenüber 2014). 

Die 613 345 kleinen Unterneh-
men, die bis einschließlich 17 500 
Euro Umsatz aus Lieferungen 
und Leistungen erzielten, mach-
ten 46,0 % aller steuerpfl ichtigen
Unternehmen in Bayern aus. 
Nach Wirtschaftsabschnitten 
betrachtet entfi el der größte Anteil 
dieser Kleinunternehmen auf den 
Wirtschaftsabschnitt D „Energie-
versorgung“ (37,8 %), gefolgt 
von den Wirtschaftsabschnitten M 
„Erbringung von freiberufl ichen, 
wissenschaftlichen und techni-
schen Dienstleistungen“ (11,0 %) 
und G „Handel; Instandhaltung 
und Reparatur von Kraftfahrzeu-
gen“ (9,0 %). Allerdings erwirt-
schafteten alle kleinen Unterneh-

Allgemeine Hinweise
Bei einem Großteil der Kurzmitteilungen wird am Schluss auf die zugehörige Veröffentlichung verwiesen. Dabei kann es in einigen Fällen 
vorkommen, dass bei Herausgabe des vorliegenden Hefts die genannte Veröffentlichung noch nicht erschienen ist.  

Alle Statistischen Berichte (meist PDF-  und Excel- Format) und ausgewählte Publikationen (Informationelle Grundversorgung) sind zum 
kostenlosen Download verfügbar unter www.statistik.bayern.de/produkte. Soweit diese Veröffentlichungen nur als Datei angeboten wer-
den, ist auf Anfrage die Zusendung eines kostenpfl ichtigen Ausdrucks möglich. Bestellmöglichkeit für alle Veröffentlichungen: Siehe Um-
schlagseiten 2 und 3.

men zusammengenommen nur 
0,3 % (2,77 Milliarden Euro) der 
gesamten Lieferungen und Leis-
tungen. 

Die größten Umsatzanteile erziel-
ten die 77 Umsatzmilliardäre. 
Diese erwirtschafteten in Summe 
318,75 Milliarden Euro aus Liefe-
rungen und Leistungen und tru-
gen somit zu 30,1 % zum entspre-
chenden Gesamtumsatz bei. 

Hinweis
Als Ergänzung zur Umsatzsteuerstatistik der
Voranmeldungen wird die Umsatzsteuer-
statistik der Veranlagungen (Jahreserklä-
rungen) durchgeführt. Diese enthält – 
anders als die Umsatzsteuerstatistik der 
Voranmeldungen, welche nur die monatli-
chen bzw. vierteljährlichen Voranmeldun-

gen der Unternehmen mit einem Umsatz 
über 17 500 Euro im Jahr erfasst – zudem 
Jahreszahler und Kleinunternehmer. 

Die Umsatzsteuererklärung der Veranla-
gungen erfasst alle Unternehmen, die im 
Berichtsjahr gesetzlich verpfl ichtet waren, 
Umsatzsteuererklärungen abzugeben und 
deren Steuerfestsetzung bis zum Ende des 
dritten auf das Berichtsjahr folgenden Jah-
res stattgefunden hat. Dazu zählen auch 
Unternehmen mit einem Umsatz von Null 
oder mit negativen Umsätzen.

Eine frühzeitigere Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist nicht sinnvoll, da das 
Berichtsjahr aufgrund der Abgabefristen für 
Steuererklärungen hier nur eingeschränkt 
abgebildet werden könnte.

Ausführliche Ergebnisse enthält der Statis-
tische Bericht „Umsätze und ihre Besteue-
rung (Umsatzsteuer-Veranlagungen) in Bay-
ern 2015“ (Bestellnummer L4700C 201500)
Der Bericht kann im Internet unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/steuern 
als Datei kostenlos heruntergeladen 
werden.
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Erwerbstätigkeit im bayerischen Handwerk 
im Jahr 2017

Anlässlich der achten Veranstaltung der StatistikTage Bamberg|Fürth am 25./ 26. Juli 2019, 
die unter dem Thema „Vollzeit, Teilzeit, Freizeit – Erwerbstätigkeit in Deutschland“ stattge-
funden hat, veröffentlichte das Bayerische Landesamt für Statistik im Rahmen seiner Publi-
kationsreihe „Beiträge zur Statistik Bayerns“ das Beitragsheft Nr. 551 „Erwerbstätigkeit in 
Bayern – Entwicklung ab 1970 und Stand 2017“ (vgl. LfStat 2019A). In Kapitel 1.3 dieser 
Publikation ist die Erwerbstätigkeit in ausgewählten Wirtschaftsbranchen dargestellt, darun-
ter auch diejenige im bayerischen Handwerk auf Basis der amtlichen Handwerksstatistiken. 
Die amtlichen Statistiken im Handwerk subsumieren als Verwaltungsdatenauswertungen die 
vierteljährliche Handwerksberichterstattung sowie die jährliche Handwerkszählung und sind 
als Lieferant entsprechender Konjunktur- und Strukturdaten geeignet, die Erwerbstätigkeit 
im Handwerk auch nach Gewerken und einzelnen Wirtschaftszweigen detailliert nachzu-
weisen. Im Folgenden wird der im vorbenannten Beitragsheft enthaltene Beitrag zum Hand-
werk aktualisiert vorgestellt, dies erfolgt insbesondere auf Basis der Ergebnisse der Hand-
werkszählung 2017, die seit dem 17. Oktober 2019 veröffentlicht vorliegen.

Dipl. Kfm. Univ. Martina Martin, M. Sc. Benjamin Wirth

Einleitung
Das Handwerkstatistikgesetz regelt seit 1994 Erhe-
bungen zur Darstellung des Verlaufs und der Struktur 
der wirtschaftlichen Tätigkeit im Handwerk. Seit dem 
Berichtsjahr 2008 werden die vierteljährliche Hand-
werksberichterstattung und die jährliche Handwerks-
zählung durchgeführt.1 Beide Statistiken basieren auf 
Verwaltungsdaten und Auswertungen des Statisti-
schen Unternehmensregisters, das auch mit Daten 
der Handwerkskammern zu den eingetragenen zulas-
sungspfl ichtigen und zulassungsfreien Handwerks-
unternehmen gepfl egt wird. Die Statistiken erfassen 
alle rechtlich selbstständigen Handwerksunterneh-
men und ermöglichen unter anderem die regionale 
Darstellung der tätigen Personen nach Gewerbe- und 
Wirtschaftszweigen (Handwerkszählung) sowie die 
Beurteilung der konjunkturellen Lage im Handwerk 
(vierteljährliche Handwerksberichterstattung).2

Entsprechend der Handwerksordnung klassifi zieren 
die amtlichen Handwerksstatistiken die Handwerks-
unternehmen nach Gewerbegruppen und Gewer-
bezweigen des zulassungspfl ichtigen und des 
zulassungsfreien Handwerks (vgl. Infobox Hand-

werksordnung). Im Gegensatz zur Handwerkszäh-
lung werden in der vierteljährlichen Handwerks-
berichterstattung keine absoluten Werte, sondern 
Messzahlen und Veränderungsraten auf Basis des 
Stichtagswertes zum Quartalsende berichtet. Auf-
grund des Stichtagsbezugs und der Unterschiede in 
der Datenbasis durch Revisionen sind Handwerks-
zählung und vierteljährliche Handwerksbericht-
erstattung nicht uneingeschränkt vergleichbar. Im 
Rahmen der Datenaufbereitung der Handwerkszäh-
lungen werden für das Merkmal „tätige Personen“ 
Zuschätzungen für die tätigen Inhaberinnen und 
Inhaber durchgeführt, da hierzu keine Informatio-
nen aus Verwaltungsdaten vorliegen. 3 Die nachfol-
genden Ausführungen basieren insbesondere auf 
der registerbasierten Handwerkszählung, die als 
Strukturstatistik dient und derzeit bis einschließlich 
Berichtsjahr 2017 Ergebnisse bietet. Die vierteljähr-
liche Handwerksberichterstattung wird zusätzlich 
herangezogen, um auch die konjunkturelle Entwick-
lung des zulassungspfl ichtigen Handwerks darstel-
len zu können, wozu zum Zeitpunkt der Erstellung 
dieses Beitrags die verfügbaren Ergebnisse bis zum 
dritten Quartal des Berichtsjahres 2019 reichen.

1  Die registerbasierten 
Auswertungen erlau-
ben hierbei den Ver-
zicht auf direkte Befra-
gungen der Unterneh-
men und tragen damit 
zu einer Reduktion der 
Berichtspfl ichten der 
Unternehmen in 
Deutschland bei. Je-
doch sind durch die 
Umstellung von Primär-
erhebung auf Register-
auswertung die Ergeb-
nisse vor dem Berichts-
jahr 2008 nicht direkt 
mit den Ergebnissen 
ab dem Berichtsjahr 
2008 vergleichbar.

2  Unberücksichtigt blei-
ben Kleinstbetriebe 
ohne sozialversiche-
rungspfl ichtig oder 
geringfügig entlohnte 
Beschäftigte und/oder 
Vorjahresumsätze klei-
ner als 17 500 Euro, da 
diese im Statistischen 
Unternehmensregister 
nicht erfasst sind. Des 
Weiteren sind hand-
werkliche Nebenbe-
triebe und innerbetrieb-
liche handwerkliche 
Abteilungen in beiden 
Statistiken explizit 
nicht miteinbezogen. 
Außerdem ist zu be-
rücksichtigen, dass 
die tätigen Personen 
in selbstständigen 
Handwerksunterneh-
men alle Beschäftigten 
umfassen, also auch 
Beschäftigte der Ver-
waltung und nicht nur 
in Handwerksberufen.

3  Für weitere, insbeson-
dere auch methodische 
Ausführungen zur Hand-
werkszählung vgl. 
Martin (2014). 
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Inhaberinnen und Inhaber (10,9 %). Die Beschäf-
tigtenstruktur im zulassungspfl ichtigen Handwerk 
Bayerns im Jahr 2017 ist damit der für Bayern ins-
gesamt gegebenen Beschäftigtenstruktur sehr ähn-
lich: Nach der Erwerbstätigenrechnung des Bundes 
und der Länder bezifferte sich – gemessen an allen 
Erwerbstätigen in Bayern im Jahr 2017 – der Anteil 
der sozialversicherungspfl ichtig Beschäftigten sowie 
der Beamtinnen und Beamten auf 78,1 %, der Anteil 
der marginal Beschäftigten auf 11,4 % und der Anteil 
der Selbstständigen auf 10,5 % (vgl. LfStat 2019B). 
Davon unterscheidet sich deutlich die Beschäf-
tigtenstruktur im zulassungsfreien Handwerk, das im 
Jahresdurchschnitt 2017 insgesamt 169 957 tätige 
Personen umfasste. Der Anteil der geringfügig ent-
lohnten Beschäftigten war hier mit 25,3 % mehr als 
doppelt so hoch. Entsprechend niedriger mit 62,3 % 
bemaß sich der Anteil der sozialversicherungs-
pfl ichtig Beschäftigten. Trotz dieser divergierenden 
Beschäftigtenstruktur unterscheiden sich die Unter-
nehmen im zulassungspfl ichtigen und im zulas-
sungsfreien Handwerk gemessen an deren Größe 
mit jahresdurchschnittlich zehn bzw. acht tätigen 
Personen je Unternehmen kaum. Beim Großteil aller 
Handwerksunternehmen (61,2 %) handelt es sich 
um kleine Unternehmen mit weniger als fünf tätigen 
Personen. Auf diese Beschäftigtengrößenklasse ent-
fi elen im zulassungspfl ichtigen Handwerk 57,9 % der 
Unternehmen und im zulassungsfreien Handwerk 

Tätige Personen im Handwerk in Bayern 2017
Im Jahr 2017 waren im Jahresdurchschnitt insge-
samt 939 804 Personen in den bayerischen Hand-
werksunternehmen tätig. Diese Erwerbstätigenzahl 
umfasst die sozialversicherungspfl ichtig Beschäf-
tigten und die geringfügig entlohnten Beschäftigten 
sowie in geschätzter Anzahl die in den Handwerks-
unternehmen tätigen Inhaberinnen und Inhaber. Es 
wird in den amtlichen Handwerksstatistiken nicht 
unterschieden, ob die Erwerbstätigen eine hand-
werkliche oder eine andere, beispielsweise kauf-
männische Tätigkeit im Unternehmen ausüben. Die 
Bezeichnungen Erwerbstätige, Beschäftigte sowie 
tätige Personen werden im Folgenden synonym ver-
wendet und meinen die Personen, die abhängig 
oder selbstständig einer Tätigkeit in Handwerks-
unternehmen nachgehen.

In Abbildung 1 ist die Beschäftigtenstruktur in den 
Unternehmen des zulassungspfl ichtigen und des 
zulassungsfreien Handwerks im Jahr 2017 darge-
stellt. Mit 81,9 % arbeiteten die meisten der 2017 im 
bayerischen Handwerk tätigen Personen in zulas-
sungspfl ichtigen Handwerksunternehmen. Von die-
sen 769 847 tätigen Personen im zulassungspfl ich-
tigen Handwerk waren 78,8 % sozialversicherungs-
pfl ichtig beschäftigt. Der entsprechende Anteil der 
geringfügig entlohnten Beschäftigten lag bei 10,3 % 
und damit in etwa so hoch wie der Anteil der tätigen 

Handwerksordnung 
Das Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung) ist die rechtliche Grundlage zur Aus-
übung eines Handwerks im stehenden Gewerbe und regelt u. a. die Ausbildung im Handwerk, die 
Meisterprüfung und die Organisation des Handwerks. Für die amtlichen Handwerksstatistiken sind 
im Besonderen die Abgrenzung des zulassungspfl ichtigen und des zulassungsfreien Handwerks 
in § 1 bzw. § 18 sowie die zugehörigen Anlagen A und B mit der Zuordnung der Gewerbezweige 
zu den beiden Handwerksformen relevant. Die Ausübung zulassungspfl ichtiger Gewerbe ist nur 
den in der Handwerksrolle eingetragenen natürlichen und juristischen Personen sowie Personen-
gesellschaften gestattet. Im Handwerk werden sieben Gewerbegruppen unterschieden, das sind 
im Einzelnen das Bauhauptgewerbe, das Ausbaugewerbe, die Handwerke für den gewerblichen 
Bedarf, das Kraftfahrzeuggewerbe, das Lebensmittelgewerbe, das Gesundheitsgewerbe und die 
Handwerke für den privaten Bedarf, wobei es im zulassungsfreien Handwerk kein Kraftfahrzeugge-
werbe und kein Gesundheitsgewerbe gibt. Im zulassungspfl ichtigen Handwerk wird zudem nach 
insgesamt 41 Gewerbezweigen unterschieden, im zulassungsfreien Handwerk nach insgesamt 
52 Gewerbezweigen. Das handwerksähnliche Gewerbe, welches ebenfalls in der Handwerksord-
nung geregelt ist, wird in den amtlichen Handwerksstatistiken nicht erfasst. 



Bayern in Zahlen 04|2020

 226  Beiträge aus der Statistik  

im Handwerk nach ausgewählten Abschnitten und 
Abteilungen (WZ-Zweisteller) der WZ 2008 darstel-
len. Im Jahr 2017 waren die Handwerksunternehmen 
im Baugewerbe (Abschnitt F) mit insgesamt 310 788 
Beschäftigten der wichtigste Arbeitgeber im baye-
rischen Handwerk. Mit Abstand folgten das Verarbei-
tende Gewerbe (Abschnitt C) mit 289 570 Beschäf-
tigten und der Sektor „Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (Abschnitt G) mit 
162 075 Beschäftigten. Von den außerhalb dieser 
WZ-Abschnitte angesiedelten WZ-Abteilungen waren 
die WZ-Abteilungen „Gebäudebetreuung, Garten- 
und Landschaftsbau“ (WZ 81) mit 102 170 Beschäf-
tigten sowie „Erbringung von sonstigen überwiegend 
persönlichen Dienstleistungen“ (WZ 96) mit 46 945 
Beschäftigten von Bedeutung. Die Unternehmens-
größe variierte dabei deutlich. So waren Handwerks-
unternehmen gemessen an deren Beschäftigtenzahl 
im Verarbeitenden Gewerbe mit jahresdurchschnitt-
lich 14 tätigen Personen je Unternehmen wesentlich 
größer als Handwerksunternehmen im Baugewerbe 
mit jahresdurchschnittlich sieben tätigen Personen 
je Unternehmen. Die zu „Gebäudebetreuung, Gar-
ten- und Landschaftsbau“ (WZ 81) zählenden Hand-
werksunternehmen waren rein rechnerisch mit ver-
gleichbaren 17 tätigen Personen noch größer. 

sogar 74,3 %. Jedoch waren in diesen kleinen Unter-
nehmen des zulassungspfl ichtigen bzw. des zulas-
sungsfreien Handwerks lediglich 12,5 % bzw. 15,4 % 
der jeweils dort insgesamt Beschäftigten tätig. In 
den Handwerksunternehmen der Größenordnung 
ab 50 tätigen Personen, wozu 2,4 % der zulassungs-
pfl ichtigen Handwerksunternehmen bzw. 2,0 % der 
zulassungsfreien Handwerksunternehmen in Bayern 
im Jahr 2017 zählten, waren es dagegen 36,3 % bzw. 
50,1 % der Erwerbstätigen (vgl. LfStat 2019C).

Die amtlichen Wirtschaftsstatistiken in Deutsch-
land klassifi zieren Wirtschaftseinheiten (Betriebe und 
Unternehmen) fachlich in der Regel nach Wirtschafts-
zweigen der Klassifi kation der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 2008 (WZ 2008). Dagegen weisen die amt-
lichen Handwerksstatistiken die Ergebnisse grund-
sätzlich nach Gewerbegruppen und Gewerbezweigen 
der Handwerksordnung nach. Diese beiden Klassifi -
kationen sind nicht deckungsgleich. Die WZ 2008 
stellt auf die wirtschaftliche Haupttätigkeit der Wirt-
schaftseinheit ab, wogegen die Gewerbezweig-
Zuordnung nach der (zugelassenen) Ausübung eines 
Gewerbes gemäß Handwerksordnung erfolgt (vgl. 
LfStat 2019C). Bevor die Beschäftigtenstruktur im 
Handwerk nach Gewerbegruppen detailliert betrach-
tet wird, soll Abbildung 2 die Beschäftigtenstruktur 
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Da Handwerksunternehmen dieses Wirtschafts-
zweigs größtenteils dem Gewerbezweig der Gebäu-
dereiniger im zulassungsfreien Gewerbe zugeordnet 
sind, erklärt dies auch den hohen Anteil geringfügig 
entlohnter Beschäftigter im zulassungsfreien Hand-
werk insgesamt.

Die sozialversicherungspfl ichtige Beschäftigung in 
den Handwerksunternehmen überwog deutlich, wo-
bei sich der Anteil der geringfügig entlohnten Be-
schäftigten in der WZ-Abteilung „Gebäudebetreu-
ung, Garten- und Landschaftsbau“ (WZ 81) mit 
33,2 % der Erwerbstätigen am höchsten bezifferte. 
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5,3 % (kreisfreie Stadt Ansbach) und 34,3 % (kreis-
freie Stadt Schwabach). Für die Stadt Schwabach 
und auch für die Stadt Weiden i.d.OPf. (mit vergleich-
baren 33,5 %) ist die Anzahl der tätigen Personen im 
Handwerk aufgrund des vorausgehend erwähnten 
Unternehmenssitzprinzips überhöht nachgewiesen. 
Da die im Handwerk Beschäftigten jeweils am Unter-
nehmenssitz erfasst werden und nicht am Standort 
ihrer eigentlichen Tätigkeit, kann dies wie im Fall der 
Städte Schwabach und Weiden i.d.OPf. zu einer sta-
tistischen Verzerrung führen (vgl. Böhme und Harten 
2019). Für die 25 kreisfreien Städte in Bayern belief 
sich die benannte Kennziffer im Mittel deutlich nied-
riger als für die 71 bayerischen Landkreise (8,3 % 
gegenüber 15,4 %). Die unterschiedlichen wirtschaft-
lichen Strukturen des ländlichen und des städtischen 
Raums liefern hierzu die Erklärung. Erwerbstätige in 

Regionale Verteilung des bayerischen 
Handwerks im Jahr 2017
Im Jahr 2017 waren insgesamt 12,5 % aller Erwerbs-
tätigen in Bayern in Handwerksunternehmen be-
schäftigt. Abbildung 3 gibt einen Überblick über die 
regionale Verteilung der im Handwerk tätigen Per-
sonen, gemessen an deren Anteil an den Erwerbs-
tätigen in der Region insgesamt. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass es sich bei den Handwerksstatistiken 
um einen Nachweis der Ergebnisse nach dem Sitz 
der Handwerksunternehmen handelt (Unterneh-
menssitzprinzip), während bei der Erwerbstätigen-
rechnung der Arbeitsort für die regionale Zuordnung 
ausschlaggebend ist. Der Anteil der tätigen Personen 
im Handwerk an allen Erwerbstätigen in Bayern 2017 
variierte auf Ebene der 96 Kreise Bayerns zwischen 
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auf dem der Ergebnisnachweis der Handwerks-
zählung fußt. Bei Handwerksunternehmen, wie 
beispielsweise auch denjenigen im Baugewerbe 
(Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe), die über-
regional tätig sind, kann der Ort der unternehme-
rischen Leistungserbringung vom Unternehmenssitz 
abweichen, was gerade in Hochkonjunkturphasen 
insbesondere für Ballungszentren „verzerrte“ Dar-
stellungen bedingt.

Das bayerische Handwerk 2008 und 2017 nach 
Gewerbegruppen
Nachfolgend wird die Beschäftigung im zulassungs-
pfl ichtigen Handwerk (vgl. Abbildung 6) und im zulas-
sungsfreien Handwerk (vgl. Abbildung 7) in Bayern 
für die Jahre 2008 und 2017 nach Gewerbegruppen 
dargestellt. Im zulassungspfl ichtigen Handwerk hat 
die Erwerbstätigkeit mit Ausnahme des Lebensmittel-
gewerbes bei allen Gewerbegruppen zugenommen. 
Die Anzahl der tätigen Personen im zulassungspfl ich-
tigen Handwerk lag 2017 insgesamt um 13,2 % höher 
als 2008. Dieser Anstieg resultiert wesentlich aus 
der Entwicklung bei den sozialversicherungspfl ichti-
gen Beschäftigungsverhältnissen, welche um 18,9 % 
zugenommen haben. Die Zahl der geringfügig ent-
lohnten Beschäftigten hat sich dagegen nur schwach 
um 0,3 % erhöht. Den relativ stärksten Beschäfti-
gungszuwachs im zulassungspfl ichtigen Handwerk 
verzeichnete das Gesundheitsgewerbe mit 30,4 %, 
aber auch im Bauhauptgewerbe sowie im Kraftfahr-

Dienstleistungsunternehmen prägen die Beschäf-
tigung in kreisfreien Städten. Das Baugewerbe hat 
dort dagegen eine geringere Bedeutung.

Wie Abbildung 4 widerspiegelt, hat sich die regio-
nale Verteilung der im Handwerk Beschäftigten im 
Zeitverlauf wenig verändert.4 Der Anteil der Erwerbs-
tätigen im Handwerk an allen Erwerbstätigen bezif-
ferte sich in Bayern in den Jahren 2008 bis 2017 
jeweils zwischen 12 % und 13 %. Unterscheidet 
man die kreisfreien Städte und Landkreise Bayerns 
nach siedlungsstrukturellen Kreistypen (vgl. Infobox 
Siedlungsstrukturelle Kreistypen), wird ersichtlich, 
dass insbesondere in den bayerischen Großstäd-
ten, darunter beispielsweise München, Nürnberg 
und Augsburg, die Beschäftigung in Handwerks-
unternehmen eine geringe Bedeutung hat, die in 
den letzten fünf Jahren sogar noch weiter zurückge-
gangen ist. Bei den städtischen Kreisen entwickelte 
sich der Anteil nahezu parallel zum gesamtbaye-
rischen Durchschnitt. Wie für die Landkreise ins-
gesamt vorausgehend bereits festgestellt, hat das 
Handwerk in den ländlichen Regionen, so in den 
ländlichen Kreisen mit Verdichtungsansätzen oder in 
den dünn besiedelten ländlichen Kreisen, eine grö-
ßere Bedeutung.

Bei einer regionalen Bewertung der wirtschaftlichen 
Bedeutung des Handwerks ist allerdings wiederum 
das Unternehmenssitzprinzip zu berücksichtigen, 

4  Bei Interpretation der 
dargestellten Ergeb-
nisse ist zu berücksich-
tigen, dass die register-
basierte Handwerks-
zählung ab Berichtsjahr 
2014 die jahresdurch-
schnittliche Beschäfti-
gung nachweist; bis ein-
schließlich Berichtsjahr 
2013 handelt es sich um 
Beschäftigtenangaben 
jeweils zum Jahresende 
(mit Stichtag 31.12.).
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Siedlungsstrukturelle Kreistypen
Bei den siedlungsstrukturellen Kreistypen handelt es sich um ein Raumabgrenzungskonzept des Bundesinstituts für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR) für kreisfreie Städte und Landkreise. Die Kriterien dieser Raumabgrenzung sind die 
Bevölkerung und die Bevölkerungsdichte. Kreisfreie Städte mit mehr als 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern werden 
dem Typ „kreisfreie Großstädte“ zugeordnet. Als „dünn besiedelte ländliche Kreise“ gelten dagegen Regionen mit einem 
Anteil der Bevölkerung von weniger als 50 % in Groß- und Mittelstädten und einer Einwohnerdichte von weniger als 100 
Einwohnerinnen und Einwohnern je Quadratkilometer ohne Berücksichtigung dieser Städte. Für weitere Details zu den 
Abgrenzungskriterien wird auf das Onlineangebot des BBSR (2019A) verwiesen. Die nachfolgend genutzte Zuordnung der 
kreisfreien Städte und Landkreise basiert auf den Flächen- und Bevölkerungsdaten des Berichtsjahres 2017. Abbildung 5 
gibt diese Zuordnung der 96 Kreise Bayerns nach siedlungsstrukturellen Kreistypen wieder.

Insgesamt werden acht kreisfreie Städte Bayerns dem Typ „kreisfreie Großstädte“ zugeordnet. Der Typ „städtische Kreise“ 
umfasst insgesamt 19 Kreise, darunter zwei kreisfreie Städte. Da Bayern ländlich geprägt ist, werden insgesamt 34 Kreise, 
darunter acht kreisfreie Städte, unter dem Typ „ländliche Kreise mit Verdichtungsansätzen“ subsumiert und insgesamt 
35 Kreise, darunter sieben kreisfreie Städte, unter „dünn besiedelte ländliche Kreise“. Urbane Zentren bilden die Stadt 
München und sein Umland, das Städtedreieck Nürnberg, Fürth und Erlangen, sowie die Regionen Augsburg und Würz-
burg. Besonders ländlich geprägt sind der Norden, Osten und Südwesten Bayerns.
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privaten Bedarf ging die Anzahl der tätigen Per-
sonen dagegen zurück (– 10,3 % bzw. – 7,6 %). Auch 
im zulassungsfreien Handwerk nahm die Anzahl der 
sozialversicherungspfl ichtig Beschäftigten relativ 
stärker zu als die Anzahl der geringfügig entlohnten 
Beschäftigten (+35,3 % gegenüber +15,1 %).

Warum die Anzahl der tätigen Personen im zulas-
sungsfreien Handwerk relativ deutlich stärker 
gestiegen ist als diejenige im zulassungspfl ichti-
gen Handwerk, lässt sich im Detail nicht erklären. 
Eventuell war einfach die Nachfrage nach Leistun-
gen des zulassungsfreien Handwerks stärker als  
nach Leistungen des zulassungspfl ichtigen Hand-

zeuggewerbe nahm die Beschäftigung relativ deut-
lich zu (+25,6 % bzw. +23,1 %). Die Erwerbstätig-
keit im zulassungspfl ichtigen Handwerk entwickelte 
sich im betrachteten Zeitraum ähnlich positiv wie die 
Gesamterwerbstätigkeit in Bayern.

Im zulassungsfreien Handwerk in Bayern erhöhte 
sich die Anzahl der tätigen Personen im Jahr 2017 
auf insgesamt 169 957 (+27,4 % gegenüber 2008). 
Dabei wuchs die Beschäftigung im Ausbaugewerbe 
(+36,4 %), in den Handwerken für den gewerb-
lichen Bedarf (+34,3 %) und im Lebensmittelge-
werbe (+33,4 %) überdurchschnittlich. Im Bau-
hauptgewerbe und bei den Handwerken für den 
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werks. Möglicherweise hemmten auch die sich dem 
zulassungspfl ichtigen Handwerk stellenden Zulas-
sungsvoraussetzungen mit der Folge eines schwä-
cheren Gründungsgeschehens und Beschäfti-
gungswachstums oder es gab angebotsseitige 
Hemmnisse in Form eines Facharbeitermangels.

Ergebnisse der vierteljährlichen Handwerks-
berichterstattung seit 2010
Die vorausgehende Darstellung der Entwicklung 
der Beschäftigung im Handwerk beruht auf den 
Ergebnissen der registerbasierten Handwerkszäh-
lung 2008 bis 2017. Aus der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung liegen zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieses Beitrags für das zulassungspfl ich-
tige Handwerk zudem endgültige Ergebnisse bis 
zum ersten Quartal 2019 sowie vorläufi ge Ergeb-
nisse bis zum dritten Quartal 2019 vor. Die Ergeb-
nisse der vierteljährlichen Handwerksberichterstat-
tung (Konjunkturstatistik) sind mit denjenigen der 
Handwerkszählung (Strukturstatistik) nicht unmittel-
bar vergleichbar und werden auch in anderer Form 

veröffentlicht. Während zur Handwerkszählung die 
Ergebnisse in absoluten Werten nachgewiesen wer-
den, sind die Ergebnisse zur Handwerksberichter-
stattung in Form von Indexwerten dargestellt (Basis: 
30.09.2009 ≙ 100). Entsprechend ist in der nachfol-
genden Abbildung 8 die konjunkturelle Entwicklung 
der Beschäftigung im zulassungspfl ichtigen Hand-
werk für Bayern und Deutschland seit dem Jahr 
2010 insgesamt und nach ausgewählten Gewerbe-
gruppen zu ersehen.

Die Beschäftigung im zulassungspfl ichtigen Hand-
werk hat sich in Bayern günstiger entwickelt als im 
gesamten Bundesgebiet. Während die Beschäfti-
gung im zulassungspfl ichtigen Handwerk in Bayern 
seit 2010 tendenziell durchgehend gewachsen ist, 
stagnierte diese in Gesamtdeutschland grundsätzlich 
bis 2014 und stieg erst danach an. Auch nach ausge-
wählten Gewerbegruppen des zulassungspfl ichtigen 
Handwerks entwickelte sich die Beschäftigung im 
Zeitverlauf seit 2010 regional unterschiedlich. Wäh-
rend die Entwicklung der Beschäftigung im Gesund-



 Beiträge aus der Statistik  233 

Bayern in Zahlen 04|2020

heitsgewerbe für Deutschland und Bayern sehr 
ähnlich verlief, wuchs beispielsweise im Bauhaupt-
gewerbe die Beschäftigung in Bayern im gesamten 
Zeitraum, dagegen für Gesamtdeutschland erst ab 
2015. Im Lebensmittelgewerbe nahm die Erwerbstä-
tigkeit in Bayern im Vergleich zur Erwerbstätigkeit in 
Gesamtdeutschland schwächer ab.

Fazit
Die Erwerbstätigkeit im bayerischen Handwerk hat 
sich seit 2008 positiv entwickelt und übertraf die 
entsprechende gesamtdeutsche Entwicklung. Her-
vorzuheben ist dabei die im Vergleich zur gering-
fügig entlohnten Beschäftigung grundsätzlich stär-
kere Zunahme der sozialversicherungspfl ichtigen 
Beschäftigung. Auch konnte aufgezeigt werden, 
dass dem Handwerk in den ländlichen Regionen 
Bayerns eine besondere Bedeutung zukommt. Die 
zu beobachtende Abwanderung aus diesen Regi-
onen kann daher für die Unternehmen zu einem 
Problem bei der Personalgewinnung werden (vgl. 
Böhme und Harten 2019). Relativ betrachtet fi el 
das Beschäftigungswachstum im zulassungsfreien 
Handwerk stärker aus als im zulassungspfl ichtigen 
Handwerk. Besonders bedeutsam in absoluten Zah-

len war der Beschäftigungsanstieg im Bauhauptge-
werbe und im Ausbaugewerbe sowie in den Hand-
werken für den gewerblichen Bedarf. Diese drei 
Gewerbegruppen haben von der positiven gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung und der Zunahme der 
Bautätigkeit profi tiert.
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Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe 
in Bayern im Jahr 2018

Im Verarbeitenden Gewerbe Bayerns wurden 2018 nominal rund 15,0 Milliarden Euro in 
Sachanlagen investiert. Nach einer verhältnismäßig geringen Zunahme von 1,2 % im Jahr 
zuvor stiegen die aktivierten Bruttozugänge an Sachanlagen im Jahr 2018 mit 6,2 % wieder 
deutlicher an. 87,4 % der Investitionen verteilen sich auf Ausrüstungen, 11,9 % auf bebaute 
Grundstücke und Bauten sowie 0,8 % auf Grundstücke ohne Bauten. Gut ein Drittel des 
bayerischen Investitionsvolumens entfällt auf den Fahrzeugbau. Mehr als 40 % der Investitio-
nen wurden im Regierungsbezirk Oberbayern getätigt.

Dipl.Math. (FH) Janine Große

Investitionen im Überblick 
Investitionen im Allgemeinen sind ein wichtiger Indi-
kator zur Beobachtung der Wettbewerbsfähigkeit 
und der wirtschaftlichen Entwicklung von Unterneh-
men. Sie sind notwendig, um das bestehende Kapi-
tal zu binden und möglichst auszuweiten.

Wirtschaftlich betrachtet wird unter Investitionen die 
langfristige Anlage von fi nanziellen Mitteln in Sach-
kapital verstanden. Dabei handelt es sich um den 
Wert der im Geschäftsjahr aktivierten Bruttozugänge 
an Sachanlagen, das heißt Ersatz- und Neuinvestitio-
nen. Die aktivierten Bruttozugänge an Sachanlagen 
werden nach Anlagearten gegliedert in „Maschinen 
und maschinelle Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung“ (Ausrüstungen), „bebaute Grundstücke 
und Bauten“ sowie „Grundstücke ohne Bauten“.

Investitionstätigkeit erhöht sich gegenüber dem 
Vorjahr um 6,2 %

Im Rahmen der Investitionserhebung 2018 wurden 
7 388 in Bayern ansässige Betriebe des Verarbeiten-
den Gewerbes befragt. Davon meldeten 86,0 % der 
Betriebe getätigte Investitionen für das Jahr 2018.

Im Verarbeitenden Gewerbe Bayerns wurden 2018 
nominal rund 15,0 Milliarden Euro in Sachanlagen 
investiert und damit 6,2 % mehr als im Vorjahr. Die 
mehrheitlich positive Entwicklung des Investitions-

Die Investitionserhebung zeigt das Investi-
tionsverhalten im Verarbeitenden Gewerbe 
in den einzelnen Branchen und Beschäf-
tigtengrößenklassen. Die Ergebnisse der 
Investitionserhebung werden im Rahmen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen zur Bestimmung der Bruttoanlage-
investitionen benötigt. Sie dienen außer-
dem dazu, die Datenanforderungen der EU 
zu erfüllen.

Alle Angaben beziehen sich auf Betriebe 
(örtliche Einheiten) des Verarbeitenden 
Gewerbes sowie des Bergbaus und der 
Gewinnung von Steinen und Erden von 
Unternehmen dieser sowie der übrigen 
Wirtschaftszweige mit jeweils 20 oder mehr 
Beschäftigten. 

Soweit im Text nicht explizit zwischen den 
Wirtschaftsabschnitten „Bergbau und Ge-
winnung von Steinen und Erden“ und „Ver-
arbeitendes Gewerbe“ unterschieden wird, 
umfasst die Bezeichnung „Verarbeitendes 
Gewerbe“ auch den Bergbau und die Ge-
winnung von Steinen und Erden.
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volumens der letzten Jahre setzte sich damit im Jahr 
2018 fort (vgl. Abbildung 1). Von den rund 15,0 Milli-
arden Euro entfi elen 87,4 % auf „Maschinen, maschi-
nelle Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung“ 
(Ausrüstungen), 11,9 % auf „bebaute Grundstücke 
und Bauten“ sowie 0,8 % auf „Grundstücke ohne 
Bauten“. Die Investitionen für Ausrüstungen erhöh-
ten sich gegenüber dem Vorjahr um 6,0 % und die-
jenigen für „bebaute Grundstücke und Bauten“ um 
7,5 %. Bei den betragsmäßig weniger ins Gewicht 
fallenden Investitionen für „Grundstücke ohne Bau-
ten“ ergab sich ein Plus von 20,3 % (vgl. Tabelle 1).

Um die Relevanz von Investitionen in Unternehmen 
zu beurteilen, ist es sinnvoll, das Investitionsvolumen 
in Beziehung zu anderen betrieblichen Kennzahlen 

zu setzen. Wichtige Indikatoren hierbei sind die Inves-
titionsintensität (Investitionen je Beschäftigten) sowie 
die Investitionsquote (Anteil der Investitionen am 
Umsatz). Die Investitionsintensität des Verarbeiten-
den Gewerbes in Bayern stieg von 10 922 Euro im 
Jahr 2017 auf 11 238 Euro im Jahr 2018, was einer 
Zunahme von 2,9 % entspricht. Auch die Investitions-
quote verzeichnete im Vergleich zu 2017 einen An-
stieg, und zwar von 0,2 Prozentpunkten auf 4,0 %.

Fahrzeugbau bleibt stärkster Investor 
des Verarbeitenden Gewerbes
Auf Branchenebene wird das bayerische Investitions-
geschehen besonders von der Investitionstätigkeit 
der Fahrzeugbausparte geprägt. Der Bereich „Her-
stellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen“ 
hatte im Jahr 2018 einen Anteil von 35,3 % an den 
gesamten Investitionen des Verarbeitenden Gewer-
bes (vgl. Tabelle 2 und Abbildung 2). Dieser Wirt-
schaftszweig investierte knapp 5,3 Milliarden Euro, 
was gegenüber dem Vorjahr einem Plus von 7,2 % 
entspricht. Der „Maschinenbau“ als zweitstärkster 
Investor des Verarbeitenden Gewerbes verzeichnete 
mit gut 1,6 Milliarden Euro eine Steigerung von 4,8 % 
gegenüber den Ausgaben des Vorjahres. Nominal 
die dritthöchste Summe (1,0 Milliarden Euro) inves-
tierten die „Hersteller von Datenverarbeitungsgerä-
ten, elektronischen und optischen Erzeugnissen“, 
die damit ihre Vorjahresinvestitionen um 5,1 % über-
trafen. Die stärksten Investitionsrückgänge mel-
deten die Bereiche „Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen“ mit 30,0 %, knapp 
gefolgt von der „Herstellung von Druckerzeugnis-
sen, Vervielfältigung von Ton-, Bild- und Datenträ-
gern“ mit 29,1 %.

Gemessen an der Investitionsintensität im Verarbei-
tenden Gewerbe belegten die „Hersteller von Kraft-
wagen und Kraftwagenteilen“ erneut die Spitzenposi-
tion. Mit 25 406 Euro an Investitionen je Beschäftigten 
im Jahr 2018 lagen diese vor dem Bereich „Berg-
bau und Gewinnung von Steinen und Erden“ mit 
23 454 Euro. Die geringste Investitionsintensität war 
bei der „Reparatur und Installation von Maschinen 
und Ausrüstungen“ (2 480 Euro) festzustellen.

Die höchste Investitionsquote im Verarbeitenden 
Gewerbe hatte 2018 mit 12,6 % der Bereich „Berg-

Tab. 1   Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe*

in Bayern im Jahr 2018 nach Anlagearten
Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr Beschäftigten

Anlageart

Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen 2018

Insgesamt
in Millionen 

Euro

Veränderung
zum Vorjahr 

in %

Anteil
in %

Bebaute Grundstücke und Bauten ................... 1 778 7,5 11,9
Grundstücke ohne Bauten ................................ 113 20,3 0,8
Maschinen, maschinelle Anlagen, Betriebs- 
   und Geschäftsausstattung ............................ 13 076 6,0 87,4

Insgesamt 14 967 6,2 100

*  Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. 
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Tab. 2   Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe* in Bayern im Jahr 2018 nach ausgewählten Wirtschaftsabteilungen
Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr Beschäftigten

Nr. der 
Klassifi-
kation 1

Wirtschaftsabteilung

Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen 2018

Millionen 
Euro

Änderung
zum Vorjahr

in %

je 
Beschäftigten 2 

in Euro

im Verhältnis
zum Umsatz 3

in %

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ...............................................  125 23,4  23 454 12,6 

C Verarbeitendes Gewerbe  ...................................................................................... 14 842 6,1  11 189 4,0 

10 darunter: H.v. Nahrungs- und Futtermitteln ................................................................  844 9,4  7 429 3,2 

11  Getränkeherstellung  ...................................................................................  301 – 12,6  19 122 7,5 

13  H.v. Textilien  ................................................................................................  79 37,6  5 940 2,9 

14  H.v. Bekleidung ...........................................................................................  35 38,7  3 703 1,8 

16  H.v. Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel)  ............................  123 1,7  7 132 3,0 

17  H.v. Papier, Pappe und Waren daraus  .......................................................  239 18,3  10 930 3,8 

18  H.v. Druckerzeugnissen, Vervielfältigung von Ton-, Bild- und Datenträgern  ...  95 – 29,1  5 001 3,3 

20  H.v. chemischen Erzeugnissen  ..................................................................  908 4,7  15 980 5,5 

21  H.v. pharmazeutischen Erzeugnissen  ........................................................  57 – 7,6  7 229 2,8 

22  H.v. Gummi- und Kunststoffwaren  .............................................................  610 13,1  7 438 4,0 

23  H.v. Glas, -waren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden  .............  529 – 1,9  10 565 5,8 

24  Metallerzeugung und -bearbeitung  ............................................................  233 11,5  8 831 3,1 

25  H.v. Metallerzeugnissen  .............................................................................  843 19,9  7 514 4,7 

26  H.v. DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen  ................. 1 017 5,1  10 948 3,2 

27  H.v. elektrischen Ausrüstungen  ..................................................................  908 – 5,2  7 521 3,3 

28  Maschinenbau  ............................................................................................ 1 615 4,8  6 830 3,0 

29  H.v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen  ....................................................... 5 279 7,2  25 406 5,0 

30  Sonstiger Fahrzeugbau  ..............................................................................  308 6,5  9 416 2,4 

31  H.v. Möbeln  .................................................................................................  92 – 25,7  4 166 2,2 

32  H.v. sonstigen Waren ..................................................................................  343 54,7  11 351 6,1 

33  Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen  ..................  58 – 30,0  2 480 1,5 

Insgesamt  ............................................................................................................. 14 967 6,2  11 238 4,0 

darunter: Vorleistungsgüterproduzenten  ................................................................... 4 739 7,2  9 912 4,3 
 Investitionsgüterproduzenten  ..................................................................... 8 132 7,4  13 391 4,0 

 Verbrauchsgüterproduzenten  ..................................................................... 1 723 2,3  8 528 3,9 

*  Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.
1  Klassifi kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2  Investitionsintensität.
3  Investitionsquote. 

bau und Gewinnung von Steinen und Erden“. Es 
folgten die „Getränkeherstellung“ mit 7,5 % und die 
„Herstellung von sonstigen Waren“ mit 6,1 % (vgl. 
Abbildung 3). Die niedrigste Investitionsquote des 
Verarbeitenden Gewerbes wies mit 1,5 % die Wirt-
schaftsabteilung „Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen“ auf.

Differenziert man die erhobenen Daten nach Größen-
klassen, so stockten besonders die Betriebe mit unter 
50 Beschäftigten (+17,8 %) und Betriebe mit 500 bis 
unter 1 000 Beschäftigten (+11,3 %) ihr Investitions-
volumen auf, während Betriebe mit 250 bis unter 500 
Beschäftigten ihre Ausgaben einschränkten (– 7,0 %) 
(vgl. Tabelle 3).
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Details zur Investitionserhebung 2018 enthält der Statistische 
Bericht „Investitionen des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern 
2018“ (E1600C 201800), der im Internetangebot des Statistischen 
Landesamts (www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/
verarbeitendes_gewerbe/index.html) kostenlos als PDF-Datei he-
runtergeladen werden kann.

Tab. 3   Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe* 
in Bayern im Jahr 2018 nach Beschäftigtengrößenklassen
Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr Beschäftigten

Größenklassen nach der 
Anzahl der Beschäftigten

Aktivierte Bruttozugänge
an Sachanlagen 2018

Millionen Euro
Veränderung zum 

Vorjahr in %

unter 50  ............................................................. 652 17,8
50 bis unter 100 ................................................. 675 6,3

100 bis unter 250 ............................................... 1 701 1,6

250 bis unter 500 ............................................... 1 616 – 7,0

500 bis unter 1 000 ............................................ 1 715 11,3

1 000 oder mehr ................................................. 8 607 8,3

Insgesamt 14 967 6,2

*  Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.

Regionale Entwicklung der Investitionstätigkeit 
Deutliche Unterschiede bei der Investitionstätigkeit 
gab es zwischen den bayerischen Regierungsbe-
zirken. 43,6 % der Investitionen des Verarbeitenden 
Gewerbes in Bayern, das heißt rund 6,5 Milliarden 
Euro, entfi elen 2018 auf den Regierungsbezirk Ober-
bayern, der damit wieder an der Spitze bei den akti-
vierten Bruttozugängen an Sachanlagen des Ver-
arbeitenden Gewerbes stand (vgl. Tabelle 4). Der 
Regierungsbezirk Schwaben belegte mit einem 
Anteil von 11,9 % den zweiten Platz. Das Schluss-
licht unter den Regierungsbezirken bildete Oberfran-
ken mit einem Anteil von 6,3 % an den bayerischen 
Gesamtinvestitionen.

Gegenüber dem Jahr 2017 konnten in beinahe allen 
Regierungsbezirken Zuwächse bei der Investitions-
tätigkeit verzeichnet werden. Mit 12,3 % Investitions-
zunahme stiegen die Ausgaben im Regierungs-
bezirk Unterfranken am deutlichsten, gefolgt von 
Schwaben mit 10,8 % und Mittelfranken mit 10,1 %. 
Einen minimalen Investitionsrückgang von 0,5 % 
meldete der Regierungsbezirk Oberpfalz.

Die regionale Betrachtung der Investitionsintensi-
tät auf Ebene der kreisfreien Städte und Landkreise 
Bayerns zeigt, dass unberücksichtigt der Geheim-
haltungsfälle am meisten Kapital je Beschäftigten in 
der Stadt München (24 665 Euro) investiert wurde, 
gefolgt von dem Landkreis Altötting (21 967 Euro) und 
der Stadt Regensburg (17 824 Euro). Schlusslichter 
waren die Stadt Weiden i.d.OPf. (3 111 Euro) und die 
Stadt Erlangen (2 760 Euro) (vgl. Abbildung 4).

Ein etwas anderes Ergebnis liefert die Auswertung 
nach der Investitionsquote. Mit 11,4 % Anteil der 
Investitionen am Umsatz war hier der Landkreis 
Erlangen-Höchstadt Spitzenreiter. Danach folgten 
die Stadt München mit 8,2 % und der Landkreis Mil-
tenberg mit 8,0 %. Weniger hoch waren wie im Vor-
jahr die Anteile im Landkreis Landshut (1,5 %) und in 
der Stadt Erlangen (1,0 %).
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Tab. 4   Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe* 
in Bayern im Jahr 2018 nach Regierungsbezirken
Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr Beschäftigten

Regierungsbezirk

Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen 2018

Millionen Euro
Veränderung 
zum Vorjahr 

in %

Anteil an Bayern 
insgesamt 

in %

Oberbayern  ................................................. 6 522 5,4 43,6
Niederbayern  ............................................... 1 392 3,9 9,3

Oberpfalz  ..................................................... 1 450 – 0,5 9,7

Oberfranken  ................................................  940 4,5 6,3

Mittelfranken  ................................................ 1 626 10,1 10,9

Unterfranken  ................................................ 1 250 12,3 8,4

Schwaben  ................................................... 1 787 10,8 11,9

Bayern 14 967 6,2 100

*  Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.
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Regionalstatistisches Datenangebot des 
Bayerischen Landesamts für Statistik und der 
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder

Statistische Daten werden stets mit einem regionalen Bezug erhoben. Der Teilbereich der 
amtlichen Statistik, der sich mit der Darstellung und Analyse von statistischen Ergebnissen 
für administrative und nichtadministrative Einheiten befasst, ist die Regionalstatistik. Dabei 
handelt es sich nicht um die isolierte Darstellung statistischer Ergebnisse aus einzelnen 
Bereichen, sondern die Regionalstatistik ist Teil des Gesamtsystems der Statistik eines Lan-
des und liefert ein Gesamtbild der regionalen Einheiten über alle Bereiche hinweg. Amtliche 
Regionalstatistik gibt es sowohl auf nationaler als auch auf europäischer Ebene. Ziel ist es, 
jeweils regional vergleichbare statistische Daten als Grundlage regionalpolitischer Entschei-
dungen bereitzustellen. 
Der folgende Beitrag gibt einen Überblick über das aktuelle regionalstatistische Datenan-
gebot der amtlichen Statistik. Dabei werden zunächst die Angebote des Bayerischen Lan-
desamts für Statistik vorgestellt. Anschließend erfolgt ein Überblick über das Datenangebot 
der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Verbund). Danach wird auf grenzüber-
schreitende Projekte eingegangen. Den Abschluss bildet der Hinweis auf andere Anbieter 
regionalstatistischer Daten.

Dipl.Stat.Univ. Doris Kobl

Regionalstatistisches Datenangebot 
des Bayerischen Landesamts für Statistik
Neben dem gemeinsamen regionalstatistischen 
Datenangebot der Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder erstellt jedes Statistische Landes-
amt eigene Produkte und bietet diese an. Im Baye-
rischen Landesamt für Statistik gibt es neben einer 
Vielzahl von Statistischen Berichten mit Daten 
auf Gemeinde- und Kreisebene außerdem spezi-
elle regionalstatistische Datenangebote, die über 
die Webseite des Bayerischen Landesamts abruf-
bar sind (https://www.statistik.bayern.de/produkte/
index.html).

GENESIS-Online Bayern
Die Datenbank GENESIS-Online Bayern bietet dem 
Nutzer ein breites Datenspektrum für Bayern. So 
stehen von 130 Statistiken rund 159 Millionen baye-
rische Daten – zum Teil bis auf Gemeindeebene – 
kostenlos zur Verfügung. Es können Regional-, 
Zeitreihen- und Strukturtabellen abgerufen werden; 

darüber hinaus haben Nutzerinnen und Nutzer die 
Möglichkeit, die Tabellen durch variable Elemente 
ihrem Bedarf entsprechend zu gestalten.

Interaktive Karten – Statistikatlas Bayern
Das Bayerische Landesamt für Statistik bietet mit dem 
Statistikatlas Bayern (www.statistikatlas.bayern.de) 
einen interaktiven Regionalatlas an. Er stellt mit rund 
300 Indikatoren aus 35 Statistiken zu verschiedenen 
Zeitpunkten eine breite Palette an interessanten Fakten 
aus der amtlichen Statistik als interaktive Karten für die 
Regierungsbezirke, Kreise und Gemeinden Bayerns 
kostenlos zur Verfügung. Sind für einen Indikator auf 
Gemeindeebene keine Daten verfügbar, so wird die-
ser ab Kreisebene dargestellt. Für jede Karte bietet 
sich den Anwenderinnen und Anwendern ein großes 
Spektrum an Interaktionsmöglichkeiten und Optionen 
für die Visualisierung und Abfrage der Informationen 
(vgl. Abbildung 1).
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aufgrund des Produktaufbaus den Nutzerinnen 
und Nutzern, direkte Vergleiche zwischen einzel-
nen Regionaleinheiten zu ziehen. Zu 145 Merkmalen 
werden die statistischen Daten blockweise für alle 
Gemeinden, Kreise und Regierungsbezirke sowie 
Regionen dargestellt. Sie geben Auskunft über die 
Bevölkerung, das Bildungswesen, die wirtschaftli-
chen Verhältnisse, die sozialen Einrichtungen und 
die Finanzen im betreffenden Gebiet. Die Lieferung 
als Datei oder in gedruckter Form sowie als DVD mit 
allen Regionaleinheiten ist kostenpfl ichtig.

Kreisdaten für Bayern
Die „Kreisdaten“ sind ein Auszug aus dem Sta-
tistischen Jahrbuch, das am Ende eines Jahres 
erscheint. Enthalten sind zwei Übersichtskarten zu 
den Regionaleinheiten sowie jeweils 338 statistische 
Merkmale für alle Kreise, Regionen sowie Regie-
rungsbezirke. Die tabellarische Darstellung ermög-
licht den direkten Vergleich zwischen den Regional-
einheiten. Die Beiträge zu den „Kreisdaten“ werden 
kostenlos als Datei zur Verfügung gestellt.

Statistik kommunal für Bayern
„Statistik kommunal“ ist ein jährlich erscheinendes 
Produkt, das seit dem Jahr 2000 den bis 1998 im 
zweijährigen Abstand erschienenen Statistischen 
Informationsdienst des Landesamts fortsetzt. Die Ver-
öffentlichung enthält in 33 Tabellen und 21 Diagram-
men für jede Gemeinde Bayerns bis zu 2 300 wichtige 
statistische Daten; außerdem lassen sich anhand von 
zum Teil weit zurückreichenden Zeitreihen Entwick-
lungen und Tendenzen erkennen. „Statistik kommu-
nal“ gibt es nicht nur für Gemeinden, sondern auch 
für jede übergeordnete Regionaleinheit Bayerns. 
Die jeweiligen PDF-Dokumente dazu können auf 
der Webseite des Landesamts für Statistik kostenlos 
heruntergeladen werden (www.statistik.bayern.de/
produkte/statistik_kommunal). Die Lieferung in ge-
druckter Form sowie als DVD mit allen Regionalein-
heiten ist kostenpfl ichtig.

Gemeindedaten für Bayern
Während „Statistik kommunal“ zu jeder Gemeinde 
oder übergeordneten Regionaleinheit jeweils ein 
Profi l erstellt, ermöglichen die „Gemeindedaten“ 

Abb. 1: Statistikatlas Bayern
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deseinheitlich mindestens bis zur Ebene der Kreise, 
zu einem großen Teil sogar bis zur Gemeindeebene 
unter der Adresse www.regionalstatistik.de kosten-
los abgerufen werden. Die angebotenen Tabellen 
enthalten variable Elemente, die es ermöglichen, 
individuelle sachliche, zeitliche und räumliche Dif-
ferenzierungen vorzunehmen. Da auf Gemeinde-
ebene die Besetzungszahlen niedriger sind und 
deshalb häufi ger Werte geheim gehalten werden 
müssen, sind die Gemeindetabellen sachlich weni-
ger tief gegliedert als die Kreistabellen. Für regis-
trierte Nutzerinnen und Nutzer gibt es erweiterte 
Nutzungsmöglichkeiten. Die Daten werden abhän-
gig von der Periodizität der Statistiken laufend aktu-
alisiert. Der Abruf von Zeitreihen bis in die Mitte der 
1990er-Jahre ist möglich.

Im Rahmen des INSPIRE1-Prozesses ist die Regional-
datenbank Deutschland die fachlich-inhaltliche und 
technische Grundlage, mit der die Bereitstellung regi-
onalstatistischer Aggregatdaten und der zugehörigen 
Metadaten im Kontext der Vernetzung von Geodaten 
von Bund, Ländern und Kommunen erfolgt.

Regionalstatistischer Datenkatalog des Bundes
und der Länder (Regio-Stat-Katalog)
Der Regio-Stat-Katalog enthält keine Daten, sondern 
beschreibt die Inhalte der Regio-Stat-Tabellen der 
Regionaldatenbank Deutschland sowie deren bun-
desweit abgestimmte Defi nitionen. 

Der Regio-Stat-Katalog wurde auf Initiative des 
Hauptausschusses der Ministerkonferenz für Raum-
ordnung (MKRO) zu Beginn der 1980er-Jahre von 
den Statistischen Ämtern des Bundes und der Län-
der als ein gemeinsamer Datenkatalog zur Bereit-
stellung regionalstatistischer Ergebnisse erarbeitet. 
Er enthält ein bundesweit abgestimmtes Angebot an 
Gemeinde- und Kreistabellen aus allen Bereichen 
der amtlichen Statistik. Bei den Statistiken handelt 
es sich fast ausschließlich um Bundesstatistiken, die 
in regelmäßigen Abständen erhoben werden. 

Die Aktualisierung, Pfl ege und Neuaufnahme von 
Tabellen erfolgt im Rahmen des Arbeitskreises Regio-
nalstatistik (AKR) unter der Federführung des Baye-
rischen Landesamts für Statistik als Patenland für 
Regionalstatistik. Der Regio-Stat-Katalog wird vom 

Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung
Die regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung 
veranschaulicht mögliche Folgen des demographi-
schen Wandels für Bayern. Wie der Blick in die Ver-
gangenheit zeigt, sind die Ergebnisse der Bevöl-
kerungsvorausberechnung nicht als endgültig im 
Sinne einer unabänderlichen Tatsache zu verstehen. 
Neben unvorhersehbaren Ereignissen, wie zum Bei-
spiel Kriegen oder Naturkatastrophen, haben auch 
politische Entscheidungen Einfl uss auf die zukünf-
tige Bevölkerungsentwicklung. Um solche Verän-
derungen zu berücksichtigen, wird die Vorausbe-
rechnung jährlich durch das Bayerische Landesamt 
für Statistik aktualisiert (aktuell bis 2038). In der 
Übersicht des Landesamts für Statistik können die 
demographischen Einzelprofi le für alle verfügbaren 
regionalen Einheiten abgerufen werden. Die Voraus-
berechnung der kreisfreien Städte und Landkreise 
wird jährlich aktualisiert. Auf dieser Basis werden 
auch die aggregierten Ergebnisse für Bayern, die 
Regierungsbezirke und die Regionen Bayerns ermit-
telt. Die Vorausberechnung auf Ebene der Gemein-
den wird im dreijährigen Turnus aktualisiert. Für 
Gemeinden unter 5 000 Einwohnern stehen Ergeb-
nisse bis zum Jahr 2031 zur Verfügung.

Gemeinsames regionalstatistisches 
Datenangebot der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder
Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
stellen ein breitgefächertes gemeinsames Datenan-
gebot bereit, das bundesweit vergleichbare Daten bis 
auf Kreisebene, in einigen Fällen sogar bis auf Gemein-
deebene umfasst. Das gesamte Angebot ist über 
das Statistikportal abrufbar (www.statistikportal.de). 
Das Angebot umfasst Veröffentlichungen im Print- 
und Online-Bereich. Die gedruckten Publikationen 
können über die Statistischen Ämter bezogen wer-
den. Die Online-Angebote stehen im Statistikpor-
tal zum kostenlosen Download zur Verfügung. Im 
Folgenden werden die wichtigsten regionalstatis-
tischen Gemeinschaftsprodukte der amtlichen Sta-
tistik kurz vorgestellt.

Regionaldatenbank Deutschland
Die Regionaldatenbank Deutschland enthält statis-
tische Informationen aus nahezu allen Bereichen 
der amtlichen Statistik. Diese Daten können bun-

1  INfrastructure for SPatial 
InfoRmation in Europe 
(INSPIRE) ist die Initia-
tive der Europäischen 
Union (EU) für eine 
gemeinsame Geodaten-
infrastruktur in Europa. 
Sie will damit die grenz-
übergreifende Nutzung 
von Geodaten in Europa 
erleichtern, insbeson-
dere um gemeinschaft-
liche umweltpolitische 
Entscheidungen zu 
unterstützen. Das Euro-
päische Parlament und 
der Rat verabschiedeten 
dazu die Richtlinie 
2007/2/EG. Diese trat 
am 15. Mai 2007 in Kraft 
und wurde inzwischen 
von den Mitglied-
staaten in nationales 
Recht umgesetzt.
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Derzeit werden 16 verschiedene Themenbereiche 
und vier Indikatorensysteme abgedeckt mit meh-
reren Indikatoren, die zu verschiedenen Berichts-
zeiträumen abgerufen werden können. Zum Teil ste-
hen Daten ab 1995 zur Verfügung. Die Karten sind 
auch in Tabellenform abrufbar; dabei können die 
Tabellen nach dem Schlüssel oder dem Namen der 
Gebietseinheit sowie auf- und absteigend nach der 
Höhe des Werts sortiert werden. Zu jedem Indikator 
werden Metadaten vorgehalten, die Informationen 
über die zugrundeliegenden Statistiken und deren 
Merkmale sowie Informationen zur Berechnung der 
Indikatoren enthalten. Durch Anklicken der ausge-
wählten Gebietseinheit wird der Wert des Indikators 
für diese Gebietseinheit angezeigt.

Da die vom Regionalatlas genutzte Technologie 
und die bisherige Konzeptualisierung den Anfor-
derungen an eine nutzergerechte Darstellung der 
Karten nicht mehr gerecht wird, ist eine Verbes-
serung des Regionalatlas notwendig. Aus diesem 
Grund beschloss die Amtsleiterkonferenz (ALK) im 
November 2018, dass der Relaunch des Regional-
atlas als Sofortmaßnahme erfolgen soll. Mit der 
Neuprogrammierung des Regionalatlas soll unter 
anderem dessen Bedienbarkeit intuitiv und leicht 
verständlich sein. Nutzerinnen und Nutzer haben 
dann die Möglichkeit, sich die Karten auf Endge-
räten (Smartphone, Tablet, PC) darstellen oder 
sich Karten direkt in andere Webangebote integrie-
ren zu lassen. Außerdem können Karten bis zur 
Gemeindeebene und gegebenenfalls georeferen-
zierte Daten abgebildet werden.

Georeferenzierte Kartenangebote
Die Potentiale georeferenzierter Daten erschließen 
sich in der kleinräumigen Darstellung rasterbasier-
ter Karten, wie dem Atlas Agrarstatistik (vgl. Abbil-
dung 3) und dem Zensus-Atlas, aber auch dem 
Unfallatlas, der Unfallschwerpunkte nach Stre-
ckenabschnitten sowie bis zum einzelnen Unfall-
ort nachweist. Sie werden im Statistikportal unter 
www.statistikportal.de/de/karten angeboten. Weitere 
Kartenangebote sind beispielsweise der Atlas der 
Luftverkehrsstatistik, der Starts, Landungen und 
Anzahl der Passagiere der Flughäfen ausweist 
sowie der Migrationsatlas und die interaktive Karte 
„Hebesätze der Gemeinden“.

Landesamt im Auftrag der Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder als kostenlose Online-Ver-
sion jährlich herausgegeben (www.statistikportal.de/
de/veroeffentlichungen/regio-stat-katalog).

Daten aus Großzählungen, die nur in großen zeit-
lichen Abständen vorliegen, werden in einem eige-
nen Katalog mit dem Titel „Regio-Stat-Sonderpro-
gramm“ nachgewiesen (www.statistikportal.de/de/
veroeffentlichungen/regio-stat-katalog).

Tarifdatenbank
Die Tarifdatenbank ist ein Angebot des Statisti-
schen Bundesamtes (www.statistikportal.de/de/
datenbanken#tarifdatenbank). Diese ermöglicht es, 
kostenfrei Informationen über die Tarifverdienste in 
einzelnen Branchen und Regionen sowie über wich-
tige tarifl iche Regelungen, wie zum Beispiel Arbeits-
zeit, Sonderzahlungen oder Urlaubsdauer, online 
abzurufen.

Kommunale Bildungsdatenbank
Die Kommunale Bildungsdatenbank stellt ein umfas-
sendes Angebot an Bildungsdaten aus verschie-
denen Bereichen der amtlichen Statistik bereit 
(www.statistikportal.de/de/datenbanken#
bildungsdatenbank). Auf der Ebene der Landkreise 
und kreisfreien Städte können Daten der Schulstatis-
tik, der Berufsbildungsstatistik und der Hochschul-
statistik sowie der Kinder- und Jugendhilfestatistik 
unentgeltlich abgerufen werden. Zusätzlich stehen 
Daten zu den Rahmenbedingungen, in denen Bil-
dungsprozesse stattfi nden, zur Verfügung.

Regionalatlas
Der Regionalatlas steht im Statistikportal unter 
www.statistikportal.de/de/karten zur Verfügung. Er 
ermöglicht die Visualisierung von rund 160 Indika-
toren auf der Ebene der Länder, Regierungsbezirke, 
kreisfreien Städte und Landkreise Deutschlands. Die 
erforderlichen Ausgangsdaten werden direkt aus 
der Regionaldatenbank Deutschland abgerufen und 
für die Darstellung im Regionalatlas bereitgestellt. 
Thematisierte Karten können in der benötigten sach-
lichen und zeitlichen Differenzierung zusammenge-
stellt werden. Als Beispiel wird in Abbildung 2 der 
Indikator Bevölkerungsdichte dargestellt. 
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Abb. 2: Regionalatlas der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder

Abb. 3: Atlas Agrarstatistik
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Thematische Veröffentlichungen
Die Statistischen Ämter geben einmalige oder 
regelmäßig erscheinende thematische Veröffent-
lichungen heraus, die bundesweit vergleichbare 
Ergebnisse enthalten, zum Teil bis auf Kreisebene. 
Als Beispiele seien hier aus dem Bereich Bevöl-
kerung die Veröffentlichungen zum demographi-
schen Wandel erwähnt (www.statistikportal.de/de/
bevoelkerung#veroeffentlichungen). Des Weiteren 
liefert die Sozialberichterstattung der amtlichen Sta-
tistik ein umfassendes Angebot an vergleichbaren 
Daten für Bund und Länder aus den Bereichen soziale 
Mindestsicherung sowie Armut und soziale Ausgren-
zung. Es ist geplant, das Datenangebot dazu syste-
matisch um regional tiefer gegliederte Ergebnisse 
zu erweitern. Für die Armutsgefährdungsquoten 
liegen bereits Zahlen für Regierungsbezirke/Statis-
tische Regionen, Raumordnungsregionen/Anpas-
sungsschichten sowie für die Großstädte vor (www.
amtliche-sozialberichterstattung.de/). Die vollständi-
ge Aufl istung der Veröffentlichungen kann im Statis-
tikportal abgerufen werden (www.statistikportal.de/).

Grenzüberschreitende Projekte
Als Folge des Zusammenwachsens von Europa steigt 
die Nachfrage nach grenzüberschreitenden regional-
statistischen Daten. Die EU fördert deshalb Projekte, 
die die Struktur grenzüberschreitender Regionen unter-
suchen, und den Aufbau von gemeinsamen Daten-
banken in sogenannten transborder-Projekten mit 
einer Anschubfi nanzierung. Das Bayerische Landes-
amt für Statistik ist an zwei Projekten beteiligt.

Crossborder Friendship Database (CBFD)
Die Statistischen Ämter von Tschechien, Polen und 
Sachsen führen seit 2003 eine gemeinsame Daten-
bank mit statistischen Daten, die für die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit interessant sein kön-
nen. Das Bayerische Landesamt für Statistik beteiligt 
sich seit 2010 an diesem Projekt.

In der „Crossborder Friendship Database“ (CBFD) 
(www.crossborderdatabase.de) werden grenzüber-
schreitende statistische Informationen zu den 
Bereichen Gebiet, Bevölkerung, Wirtschaft, Beschäf-
tigung, Bildung, Kultur, Gesundheit, Wohnen, 
Umwelt und Wahlen bis zur Gemeinde- bzw. Kreis-
ebene kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Inhalte 

können dabei in den vier Sprachen Deutsch, Eng-
lisch, Tschechisch und Polnisch abgerufen wer-
den. Das Datenangebot wird kontinuierlich erwei-
tert und unter den teilnehmenden Statistischen 
Ämtern abgestimmt. Die Zeitreihen gehen bis 2002 
zurück. Eine Ampel zeigt bei den Tabellen den Grad 
der Vergleichbarkeit mit den anderen Ländern an. 
Das Angebot wird durch Länderprofi le abgerundet, 
außerdem können auch Daten von Euroregionen 
abgerufen werden.

Statistikplattform Bodensee
Die Statistikplattform Bodensee hat den Auftrag, 
allen Interessierten aus Staat, Wirtschaft und Gesell-
schaft statistische Kennzahlen zum grenzüber-
schreitenden Bodenseeraum (IBK-Gebiet) in ver-
schiedenen Themenbereichen zur Verfügung zu 
stellen (www.statistik-bodensee.org). Sie ist aus 
einem gleichnamigen INTERREG IV-Projekt hervor-
gegangen, das unter der Projektleitung der trans-
lake GmbH und mit Beteiligung von Fachpersonen 
aus der öffentlichen Statistik der IBK-Mitgliedsländer 
und -kantone eine Statistikplattform für den grenz-
überschreitenden Bodenseeraum aufgebaut hat.

Andere Anbieter regionalstatistischer Daten
Regionalstatistische Daten werden nicht nur von der 
amtlichen Statistik, sondern auch von anderen Stel-
len bereitgestellt. So betreibt die KOSIS-Gemein-
schaft Urban Audit (https://www.staedtestatistik.de/
arbeitsgemeinschaften/kosis/urban-audit) im Rah-
men des Europäischen Städtevergleichs Urban 
Audit die Strukturdatensammlung für die 127 deut-
schen Urban Audit-Städte im Einvernehmen mit den 
Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder 
und dem Projektträger Eurostat. Zudem hat Eurostat 
(https://ec.europa.eu/eurostat/de/home) als Statisti-
sches Amt der Europäischen Union den Auftrag, 
die Union mit europäischen Statistiken zu versor-
gen, die Vergleiche zwischen Ländern und Regio-
nen ermöglichen.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 19. Jahrgang, Heft 3, München 1965.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 19. Jahrgang, Heft 3, München 1965.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 19. Jahrgang, Heft 3, München 1965.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 19. Jahrgang, Heft 3, München 1965.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 19. Jahrgang, Heft 3, München 1965.
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Tabellen zum Bayerischen Zahlenspiegel
Bezeichnung Einheit

2017 2018 2018 2019

Monatsdurchschnitt Juli August September Juni Juli August September

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
* Bevölkerungsstand 

 (Wertespalten 1 bis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende, 
 ab Wertespalte 2: Basis Zensus 2011)  ............................ 1 000 12 997 13 077 13 048 13 053 13 067 13 097 13 103 13 105 13 117 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 

* Eheschließungen 1  ................................................................ Anzahl 5 566 6 070 7 492 10 274 7 479 8 217 7 377 8 277 8 536 
*  je 1 000 Einwohner  ........................................................... Anzahl  4,3  4,7  5,7  7,9  5,7  6,3  5,6  6,3  6,5 
* Lebendgeborene 2  ................................................................ Anzahl 10 518 10 634 11 862 11 565 11 460 10 977 11 996 11 877 11 568 

 je 1 000 Einwohner  ........................................................... Anzahl  8,1  8,2  9,1  8,9  8,8  8,4  9,2  9,1  8,8 
* Gestorbene 3 ......................................................................... Anzahl 11 161 11 235 10 485 10 812 9 849 10 358 10 848 10 340 10 236 

 je 1 000 Einwohner  ........................................................... Anzahl  8,6  8,6  8,0  8,3  7,5  7,9  7,9  7,9  7,8 
* und zwar  im 1. Lebensjahr Gestorbene  .............................. Anzahl  28  27  28  20  24  34  31  23  33 

    je 1 000 Lebendgeborene  ................................ Anzahl  2,7  2,6  2,4  1,7  2,1  3,1  2,6  1,9  2,9 
  in den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene  ........... Anzahl  15  15  21  8  14  19  15  16  25 
    je 1 000 Lebendgeborene  ................................ Anzahl 1,4 1,5  1,8  0,7  1,2  1,7  1,3  1,3  2,2 

* Überschuss
 der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-)  ........................ Anzahl -  643 - 601 1 377  753 1 611  619 1 148 1 537 1 332 
  je 1 000 Einwohner  ....................................................... Anzahl - 0,5 - 0,5  1,1  0,6  1,2  0,5  0,9  1,2  1,0 
Totgeborene 2  ....................................................................... Anzahl  38  37  42  38  32  39  34  39  45 

Wanderungen 
 (Wertespalten 4 bis 9: vorläufige Ergebnisse) 

* Zuzüge über die Landesgrenze  ........................................... Anzahl 33 794 34 133 37 208 36 689 44 882 30 015 36 284 33 878 44 668 
* darunter aus dem Ausland  .................................................. Anzahl 23 464 23 628 26 048 24 276 30 593 21 596 24 906 22 205 30 044 
* Fortzüge über die Landesgrenze  ......................................... Anzahl 27 471 27 117 29 402 33 082 32 523 25 071 31 616 34 182 34 627 
* darunter in das Ausland  ....................................................... Anzahl 17 679 17 331 18 989 21 115 20 409 16 677 20 630 21 717 21 332 

Zuzüge aus den anderen Bundesländern  ........................... Anzahl 10 311 10 505 11 160 12 413 14 289 8 419 11 378 11 673 14 624 
Fortzüge in die anderen Bundesländer  ............................... Anzahl 9 762 9 786 10 413 11 967 12 114 8 394 10 986 12 465 13 295 

* Wanderungsgewinn bzw. -verlust (-)  ................................... Anzahl 6 323 7 016 7 806 3 607 12 359 4 944 4 668 - 304 10 041 

* Innerhalb des Landes Umgezogene 4  .................................. Anzahl 46 592 46 677 47 276 55 073 55 206 41 631 49 631 54 169 56 253 

2017 2018 2017 2018 2019

Jahresdurchschnitt Dezember März Juni Sept. Dez. März Juni 

Arbeitsmarkt 5

* Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort6  ......... 1 000 5 466,1 5 603,8 5 518,8 5 543,9 5 598,9 5 686,9 5 651,8 5 667,9 5 702,9 
*  Frauen  .............................................................................. 1 000 2 504,9 2 562,4 2 535,4 2 541,3 2 553,8 2 591,2 2 591,6 2 594,3 2 603,9 
*  Ausländer  ......................................................................... 1 000  735,5  810,0  762,1  784,4  817,3  840,4  833,2  854,8  879,5 
*  Teilzeitbeschäftigte  ........................................................... 1 000 1 460,7 1 514,2 1 488,6 1 498,4 1 515,6 1 528,7 1 539,5 1 547,0 1 564,8 
*  darunter Frauen  ................................................................ 1 000 1 186,7 1 224,6 1 207,6 1 214,4 1 223,7 1 234,4 1 244,4 1 249,6 1 258,7 

 nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008) 
*  A  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  ..................... 1 000  28,9  29,7  25,7  28,5  31,9  31,9  26,9  30,0  33,0 
*  B – F  Produzierendes Gewerbe  ...................................... 1 000 1 781,0 1 824,4 1 788,1 1 802,3 1 824,3 1 857,8 1 838,2 1 845,7 1 855,1 
*  B – E  Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe  ....... 1 000 1 471,9 1 506,3 1 485,6 1 493,1 1 502,0 1 525,7 1 523,0 1 521,5 1 522,1 
*  C  Verarbeitendes Gewerbe  ....................................... 1 000 1 399,2 1 431,8 1 412,6 1 419,7 1 427,2 1 450,1 1 448,1 1 446,1 1 446,0 
*  F  Baugewerbe  ........................................................... 1 000  309,1  318,1  302,5  309,2  322,3  332,1  315,3  324,2  333,0 
*  G – U Dienstleistungsbereiche  ........................................ 1 000 3 656,1 3 749,7 3 704,9 3 713,0 3 742,7 3 797,1 3 786,7 3 792,2 3 814,7 
*  G – I  Handel, Verkehr und Gastgewerbe  ....................... 1 000 1 180,1 1 211,2 1 194,0 1 196,5 1 208,7 1 230,4 1 224,3 1 221,4 1 231,2 
*  J  Information und Kommunikation  ........................... 1 000  206,3  215,9  208,9  212,0  215,8  220,4  221,6  224,7  227,5 
*  K  Finanz- und Versicherungsdienstleister  ................. 1 000  184,2  181,6  183,0  181,7  180,5  181,9  181,7  180,4  180,4 
*  L  Grundstücks- und Wohnungswesen  ..................... 1 000  34,6  35,5  35,2  35,5  35,5  35,5  35,5  36,2  37,3 
*  M – N   Freiberufliche, wissenschaftliche, technische 

Dienstleister; sonst. wirtschaftlichen Dienstleister .. 1 000  719,5  744,0  734,0  735,3  746,9  755,3  742,5  747,0  750,9 
*  O – Q   Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversi-

cherung; Erziehung und Unterricht; Gesundheit
und Sozialwesen  ................................................. 1 000 1 152,2 1 181,7 1 171,7 1 173,3 1 175,3 1 192,1 1 200,8 1 200,7 1 204,2 

*  R – U   Kunst, Unterhaltung und Erholung; sonstige 
Dienstleister; Private Haushalte; Exterritoriale 
Organisationen und Körperschaften  .................. ... 1 000  179,3  179,9  178,2  178,8  179,9  181,5  180,3  181,6  183,2 

2017 2018 2018 2019 2020

Jahresdurchschnitt Dezember Januar Februar November Dezember Januar Februar

* Arbeitslose  ........................................................................... 1 000  214,0  212,0  203,3  242,7  237,8  199,2  208,4  249,5  243,8 
* darunter Frauen  ................................................................... 1 000  96,4  93,8  91,5  98,8  95,7  90,5  91,6  100,2  97,3 
* Arbeitslosenquote insgesamt 7 ............................................. %  2,9  2,8  2,7  3,3  3,2  2,7  2,8  3,3  3,2 
*  Frauen  .............................................................................. %  2,8  2,7  2,6  2,8  2,7  2,6  2,6  2,8  2,8 
*  Männer  ............................................................................. %  3,0  3,0  2,8  3,7  3,6  2,7  2,9  3,7  3,7 
*  Ausländer  ......................................................................... %  6,9  6,4  6,5  7,7  7,5  6,0  6,3  7,5  7,4 
*  Jugendliche  ...................................................................... %  2,5  2,5  2,2  2,6  2,6  2,2  2,2  2,7  2,7 
* Kurzarbeiter 8  ........................................................................ 1 000  18,1 …  26,0  59,7  61,4 … … … … 

* Gemeldete Stellen 9  .............................................................. 1 000  129,9  125,8  126,9  123,4  126,1  119,8  115,7  112,2  115,2 

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Nach dem Ereignisort.
2   Nach der Wohngemeinde der Mutter. 
3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemeinde der Verstorbenen. 
4   Ohne Umzüge innerhalb der Gemeinden.
5   Auswertungen aus der Beschäftigungsstatistik der Bundes agentur für 

Arbeit. Zahlenwerte vorläufig. Die Bundesagentur für Arbeit hat die 
Beschäftigungsstatistik revidiert. Dabei wurden unter anderem bei

     den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten neue Personengruppen 
aufgenommen und neue Erhebungsinhalte eingeführt.

6   Einschließlich Fälle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung.
7   Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen.
8   Die Bundesagentur für Arbeit revidierte im März 2019 die Kurzarbeiter-

zahlen für den Zeitraum Oktober 2017 bis August 2018.
9   Ohne geförderte Stellen.
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2018 2019 2018 2019 2020

Monatsdurchschnitt November Dezember Januar Oktober November Dezember Januar

Landwirtschaft
Schlachtungen 1

 Gewerbl. Schlachtungen u. Hausschl. (ohne Geflügel)  ...... 1 000  495,5  479,6  520,9  492,6  511,6  514,0  487,4  485,2  476,5 
 darunter  Rinder  ................................................................... 1 000  78,0  77,8  93,1  67,3  95,4  88,4  85,6  72,8  81,4 
  darunter  Kälber 2  ................................................... 1 000  1,3  1,3  1,4  2,1  1,2  1,5  1,4  2,1  1,3 
   Jungrinder 3  ............................................ 1 000  0,3  0,4  0,4  0,4  0,4  0,4  0,4  0,4  0,3 
  Schweine  .............................................................. 1 000  407,5  391,7  417,2  414,9  409,4  413,8  391,5  399,6  387,8 
  Schafe  ................................................................... 1 000  9,2  9,4  9,6  9,8  6,4  9,2  9,6  11,1  6,8 
 darunter  gewerbl. Schlachtungen (ohne Geflügel)  ............. 1 000  493,2  477,6  516,9  489,4  508,7  511,8  484,3  482,4  473,8 
  darunter  Rinder  .................................................... 1 000  77,6  77,3  92,4  66,8  94,9  87,8  84,0  73,3  80,8 
   darunter Kälber 2  .................................... 1 000  1,2  1,2  1,3  2,0  1,1  1,3  1,2  2,0  1,2 
    Jungrinder 3  ............................. 1 000  0,3  0,4  0,4  0,4  0,3  0,3  0,4  0,4  0,3 
  Schweine  .............................................................. 1 000  406,2  390,6  414,9  412,9  407,3  414,9  389,7  398,1  386,0 
  Schafe  ................................................................... 1 000  7,8  8,9  8,8  9,2  6,0  8,5  8,8  10,4  6,5 
Durchschnittliches Schlachtgewicht 4

 Rinder  ................................................................................... kg  347,5  349,7  349,6  345,2  353,1  344,6  349,2  348,0  356,0 
 darunter  Kälber 2  .................................................................. kg  116,3  90,0  116,7  113,7  111,9  86,9  88,6  84,3  83,7 

  Jungrinder 3  ........................................................... kg  185,9  170,3  175,9  179,8  162,2  190,1  167,3  173,0  166,8 
 Schweine  .............................................................................. kg  96,6  96,7  98,3  96,9  97,3  97,9  98,2  97,2  98,4 
Gesamtschlachtgewicht 5  .....................................................
 Gewerbl. Schlachtungen u. Hausschl. (ohne Geflügel)  ...... 1 000 t  66,7  65,3  73,7  63,6  73,6  71,3  68,6  64,7  67,2 
 darunter  Rinder  ................................................................... 1 000 t  27,1  27,2  32,4  23,2  33,6  30,4  29,8  25,7  28,9 
  darunter Kälber 2  ................................................... 1 000 t  0,2  0,1  0,2  0,2  0,1  0,1  0,1  0,2  0,1 
   Jungrinder 3  ............................................ 1 000 t  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1 
  Schweine  .............................................................. 1 000 t  39,4  37,9  41,0  40,2  39,8  40,7  38,5  38,8  38,2 
  Schafe  ................................................................... 1 000 t  0,2  0,2  0,2  0,2  0,1  0,2  0,2  0,2  0,1 

*  darunter  gewerbl. Schlachtungen (ohne Geflügel)  ............. 1 000 t  66,4  65,1  73,3  63,4  69,3  71,1  68,2  64,4  66,9 
*   darunter Rinder  .................................................... 1 000 t  27,0  27,1  32,3  23,1  29,6  30,3  29,7  25,5  28,8 
*    darunter Kälber 2  .................................... 1 000 t  0,1  0,1  0,2  0,2  0,1  0,1  0,1  0,2  0,1 
*     Jungrinder 3  ............................. 1 000 t  0,1  0,1  0,1  0,1  0,0  0,1  0,1  0,1  0,0 

   Schweine  ............................................... 1 000 t  39,2  37,8  40,8  40,1  39,5  40,6  38,3  38,7  38,0 
*    Schafe  .................................................... 1 000 t  0,2  0,2  0,2  0,2  0,1  0,2  0,2  0,2  0,1 

Geflügel
Hennenhaltungsplätze 6  ....................................................... 1 000 5 495 5 053 5 475 5 504 5 605 5 013 5 017 5 022 4 338 
Legehennenbestand 6  .......................................................... 1 000 3 650 3 624 3 650 3 604 3 768 3 676 3 702 3 500 3 711 

* Konsumeier 6  ........................................................................ 1 000 88 633 87 532 88 006 92 803 89 073 88 861 89 278 90 172 87 194 
* Geflügelfleisch 7  .................................................................... 1 000 t  18,4  16,5  15,3  14,8  17,7  18,8  16,1  16,2  18,1 

Getreideanlieferungen 8, 9

Roggen und Wintermenggetreide  ....................................... 1 000 t  3,3  3,9  1,9  1,4  1,9  2,5  2,4  2,9 …
Weizen  .................................................................................. 1 000 t  26,9  23,4  24,2  19,1 23,2r  17,4  22,8  21,0 …
Gerste  .................................................................................. 1 000 t  9,0  7,7  9,2  4,5  6,7  6,1  4,4  3,1 …
Hafer und Sommermenggetreide  ........................................ 1 000 t  0,4  0,3  0,4  0,3  0,4  0,2  0,2  0,3 …

Vermahlung von Getreide 8, 9

Getreide insgesamt .............................................................. 1 000 t  110,1  106,5  112,6  101,5  107,3  115,3  109,0  107,2 …
darunter  Roggen und -gemenge  ......................................... 1 000 t  11,1  10,6  11,2  10,7  11,6  10,9  10,4  10,2 …
  Weizen und -gemenge  .......................................... 1 000 t  99,0  95,9  101,5  90,8  95,7  104,4  98,6  97,0 …

Vorräte in zweiter Hand 8, 9

Roggen und Wintermenggetreide  ....................................... 1 000 t  49,4  59,6  58,2  54,6  49,2  67,7 62,7r  61,1 …
Weizen  .................................................................................. 1 000 t  485,5  500,7 587,0r  651,8 523,2r 586,8r 550,0r  631,2 …
Gerste  .................................................................................. 1 000 t  304,9  318,9 351,0r  349,8 290,0r  403,1 358,4r  371,9 …
Hafer und Sommermenggetreide  ........................................ 1 000 t  23,5  26,3  26,9  27,4  25,6  29,2  28,7  30,5 …
Mais  ...................................................................................... 1 000 t  104,5  96,1 157,6r  210,1 140,9r  114,6 110,9r  125,9 …

Bierabsatz
Bierabsatz insgesamt  .......................................................... 1 000 hl 2 050 1 984  1 765r  1 663r  1 721r 1 922 1 645 1 765 1 680 
davon Bier der Steuerklassen bis 10  ................................... 1 000 hl  140  138  96r  87r  95r  103  87  95  102 
    11 bis 13  .............................. 1 000 hl 1 870 1 816  1 619r  1 534r 1 589 1 784 1 523 1 640 1 544 
    14 oder darüber  ................... 1 000 hl  41  30  50r  43r  37  35  36  31  34 
darunter Ausfuhr zusammen  ............................................... 1 000 hl  479  462  368  301r  384r  427  375  325  368 
  davon in EU-Länder  .............................................. 1 000 hl  301  278  231  209  221  247  206  205  222 
   in Drittländer  ............................................... 1 000 hl  178  185  137  91  163  180  168  120  147 

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen von Tieren 
inländischer und ausländischer Herkunft.

2   Höchstens 8 Monate alt. 
3   Kälber über 8, aber höchstens 12 Monate alt. 
4   Von gewerblich geschlachteten Tieren inländischer Herkunft.
5   Bzw. Schlachtmenge, einschl. Schlachtfette, jedoch ohne Innereien.
6   In Betrieben mit einer Haltungskapazität von mindestens 3 000 

Legehennen.

7   Alle Geflügelschlachtereien, die nach dem EG-Hygienerecht im Besitz 
einer Zulassung sind.

8   Nach Angaben des Bundesinformationszentrums Landwirtschaft (BZL) 
in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung.

9   Anlieferung vom Erzeuger an Handel, Genossenschaften, Mühlen und 
sonstige Verarbeitungsbetriebe. In den Spalten „Monatsdurchschnitt“ 
sind die Gesamtlieferungen im Jahr angegeben.
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2018 2019 2018 2019 2020

Monatsdurchschnitt November Dezember Januar Oktober November Dezember Januar

Gewerbeanzeigen 1

* Gewerbeanmeldungen  ....................................................... 1 000 9,5 9,5 9,4 8,2 12,2 9,6 7,7 7,9 14,1 
* Gewerbeabmeldungen   ....................................................... 1 000 8,6 8,4 8,6 12,0 11,4 8,4 7,3 11,0 12,4 

Produzierendes Gewerbe
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung 
 von Steinen und Erden 2

* Betriebe mit 50 oder mehr Beschäftigten  ........................... Anzahl 4 042 4 058 4 041 4 038 4 012 4 051 4 052 4 048 4 003 
* Beschäftigte  ........................................................................ 1 000 1 212 1 212 1 226 1 223 1 206 1 216 1 214 1 207 1 208 

davon Vorleistungsgüterproduzenten  ................................. 1 000  424  420  430  429  419  420  419  417  413 
 Investitionsgüterproduzenten  .................................. 1 000  571  583  579  578  581  585  584  581  587 
 Gebrauchsgüterproduzenten  .................................. 1 000  38  38  38  38  39  38  38  38  38 
 Verbrauchsgüterproduzenten  .................................. 1 000  177  169  177  176  166  171  170  169  168 
 Energie  ..................................................................... 1 000  2  2  2  2  2  2  2  2  2 

* Geleistete Arbeitsstunden  ................................................... 1 000 152 617 148 920 162 021 128 993 158 335 157 577 152 604 126 100 149 381 
* Bruttoentgelte  ...................................................................... Mill. Euro 5 585 5 670 6 871 5 450 5 514 5 239 6 953 5 354 5 527 
* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer)  .......................................... Mill. Euro 29 844 30 349 31 658 28 074 28 492 31 669 31 675 29 780 27 627 
* davon Vorleistungsgüterproduzenten  ................................. Mill. Euro 8 402 7 999 8 666 6 775 8 063 8 340 8 025 6 533 7 390 
*  Investitionsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro 16 666 17 680 18 019 17 066 15 884 18 238 18 859 18 780 15 600 
*  Gebrauchsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro . . . . . . . . . 
*  Verbrauchsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro 3 424 3 361 3 567 3 121 3 251 3 658 3 390 3 240 3 368 
*  Energie  ..................................................................... Mill. Euro . . . . . . . . . 
* darunter Auslandsumsatz  ................................................... Mill. Euro 16 335 17 011 16 948 15 559 15 845 17 733 17 564 16 404 15 176 

Index der Produktion für das Verarbeitende Gewerbe,   
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 
 (preisbereinigt) (2015 ‡ 100) 2

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung 
 von Steinen und Erden  .................................................... %  107,7  103,6  112,4  94,6  96,6  110,1  107,4  92,8  95,3 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  .............. %  95,6  92,2  101,9  66,0  63,1  107,6  99,5  76,2  68,8 
Verarbeitendes Gewerbe  .................................................... %  107,8  103,7  112,4  94,7  96,7  110,1  107,5  92,9  95,4 
Vorleistungsgüterproduzenten  ............................................ %  110,2  105,7  113,1  88,6  104,4  112,8  108,2  85,0  100,0 
Investitionsgüterproduzenten  ............................................. %  107,7  102,6  113,5  99,2  91,2  107,7  107,1  96,1  91,5 
Gebrauchsgüterproduzenten  ............................................. % . . . . . . . . 
Verbrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  103,6  106,0  108,3  93,0  101,9  115,1  108,3  99,5  102,1 
Energie  ................................................................................ % . . . . . . . . 

Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden 
 Gewerbe (preisbereinigt) (2015 ‡ 100) 2

Verarbeitendes  Gewerbe 3 insgesamt  ................................ %  114,9  109,9  119,0  124,4  112,1  108,8  106,2  104,2  113,1 
    Inland  ....................................... %  108,0  102,0  112,2  99,8  107,3  104,0  104,8  96,7  100,6 
    Ausland .................................... %  119,1  114,9  123,1  139,5  115,1  111,7  107,1  108,8  120,8 
Vorleistungsgüterproduzenten  ............................................ %  114,0  101,5  114,4  94,1  110,3  100,3  100,2  90,1  104,5 
Investitionsgüterproduzenten  ............................................. %  116,2  114,5  121,8  140,1  113,8  112,6  108,9  111,9  117,4 
Gebrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  109,3  98,4  115,7  86,2  104,7  115,6  124,7  82,8  104,4 
Verbrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  97,2  91,7  99,9  73,8  97,2  95,5  91,4  74,3  101,0 

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 

         www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Ohne Reisegewerbe.
2   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abweichungen gegenüber früher 

veröffentlichten Zahlen sind auf den Ersatz vorläufiger durch 
endgültige Ergebnisse zurückzuführen oder ergeben sich durch

       spätere Korrekturen. Aufgrund revidierter Betriebsmeldungen sind die 
Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mit den vorhergehenden Zeiträumen 
nicht vergleichbar.

3   Nur auftragseingangsmeldepflichtige Wirtschaftsklassen.
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2018 2019 2018 2019 2020

Monatsdurchschnitt November Dezember Januar Oktober November Dezember Januar

Baugewerbe
* Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

 Hoch- und Tiefbau 1 

* Tätige Personen (einschl. tätiger Inhaber) im Bauhaupt-
 gewerbe ............................................................................ 1 000  91  97  94  92  90  99  99  97  96 

* Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000 8 742 9 252 10 236 6 591 4 723 11 347 10 592 7 121 5 894 
* davon Wohnungsbau  ........................................................... 1 000 2 719 2 885 3 191 2 079 1 494 3 527 3 299 2 329 2 056 
*    gewerblicher Bau  ................................................. 1 000 2 899 3 048 3 311 2 298 1 975 3 533 3 327 2 294 2 250 
*    öffentlicher und Straßenbau  ................................ 1 000 3 124 3 320 3 734 2 213 1 254 4 286 3 966 2 497 1 587 
* Entgelte  ................................................................................ Mill. Euro  303,3  333,4  401,3  301,5  268,7  356,2  428,4  337,2  298,8 
* Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer)  .................. Mill. Euro 1 472,0 1 530,2 1 917,9 1 857,0  753,4 1 855,6 1 891,7 1 899,2  800,6 
* davon  Wohnungsbau  .......................................................... Mill. Euro  403,6  428,7  507,8  484,4  210,9  518,1  514,7  548,1  250,3 
*   gewerblicher Bau  ...................................................... Mill. Euro  589,0  591,9  767,9  772,7  334,9  665,1  697,3  722,2  324,5 
*   öffentlicher und Straßenbau  ..................................... Mill. Euro  479,4  509,6  642,2  599,9  207,5  672,4  679,8  628,9  225,8 

Messzahlen (2010 ‡ 100) 
* Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe insg. .... Messzahl  135,5  140,0  126,8  142,8  121,4  134,9  111,3  127,3  136,0 
* davon  Wohnungsbau  .......................................................... Messzahl  125,4  145,0  109,7  122,6  124,9  157,5  121,4  169,6  127,4 

  gewerblicher Bau  ..................................................... Messzahl  136,9  131,7  170,5  191,0  119,0  123,0  110,8  113,6  144,0 
  öffentlicher und Straßenbau  ..................................... Messzahl  139,0  145,4  91,1  104,6  121,1  129,7  103,5  108,0  134,2 
  darunter Straßenbau  ................................................ Messzahl  150,3  155,7  86,4  104,7  126,6  91,4  81,3  109,6  131,5 

* Ausbaugewerbe/Bauinstallation u. sonst. Ausbaugewerbe 3

* Tätige Personen (einschl. tätiger Inhaber) im Ausbau-
 gewerbe ............................................................................ 1 000  64  67 .  64 . . .  68 . 

* Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000 19 058 20 076 . 19 569 . . . 20 317 . 
Entgelte  ................................................................................ Mill. Euro  551,9  601,0 .  604,3 . . .  654,1 . 
Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer)  ............ Mill. Euro 2 149,5 2 375,1 . 2 837,2 . . . 3 089,1 . 

Energie- und Wasserversorgung
* Betriebe  ................................................................................ Anzahl  277  274  278  276  275  275  275  274  276 
* Beschäftigte  ......................................................................... Anzahl 30 783 30 694 31 259 31 228 30 493 31 020 31 148 31 102 31 157 
* Geleistete Arbeitsstunden 4  .................................................. 1 000 3 655 3 632 3 931 3 123 3 907 3 926 3 817 3 188 3 824 
* Bruttolohn- und -gehaltssumme  .......................................... Mill. Euro  145  148  239  135  130  136  241  137  134 
* Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   ... Mill. kWh 3 565,3 3 602,4 3 593,7 3 950,6 4 292,4 3 748,3 3 790,1 3 789,4 … 

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   .... Mill. kWh 3 390,6 3 427,5 3 404,9 3 749,8 4 083,6 3 565,1 3 601,3 3 589,2 … 
darunter in Kraft-Wärme-Kopplung  ...................................... Mill. kWh  541,2  484,0  628,7  730,9  845,8  457,9  632,5  714,3 … 
Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   ... Mill. kWh 1 018,1 1 009,2 1 210,1 1 471,2 1 789,7  888,0 1 312,2 1 531,0 … 

Handwerk (Messzahlen) 5 
* Beschäftigte (Index) 6 (30.09.2009 ‡ 100)  ............................ Messzahl . . . … . . . … . 
* Umsatz 7 (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer)  ................. Messzahl . . . … . . . … . 

Bautätigkeit und Wohnungswesen
Baugenehmigungen 8

* Wohngebäude 9 (nur Neu- und Wiederaufbau)  ................... Anzahl 2 233 2 225 2 017 1 697 2 098 2 286 2 203 1 865 … 
* darunter mit 1 oder 2 Wohnungen  ....................................... Anzahl 1 907 1 900 1 758 1 440 1 797 1 936 1 845 1 514 … 
* Umbauter Raum ................................................................... 1 000 m³ 3 142 3 216 2 638 2 252 2 966 3 205 3 394 2 950 … 
* Veranschlagte Baukosten  .................................................... Mill. Euro 1 169 1 236  969  866 1 116 1 235 1 369 1 189 … 
* Wohnfläche  .......................................................................... 1 000 m²  550  564  454  389  517  563  601  521 … 
* Nichtwohngebäude (nur Neu- und Wiederaufbau)  ............. Anzahl  663  602  595  453  525  656  605  507 … 
* Umbauter Raum ................................................................... 1 000 m³ 4 790 4 011 6 839 3 901 3 475 3 521 3 810 4 932 … 
* Veranschlagte Baukosten  .................................................... Mill. Euro  867  779  934  601  625  835  732 1 040 … 
* Nutzfläche  ............................................................................ 1 000 m²  686  598  792  510  528  551  572  717 … 
* Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen)  ................... Anzahl 6 109 6 295 4 770 4 424 5 586 6 423 7 057 6 490 … 

* Wohnräume 10 insgesamt (alle Baumaßnahmen)  ................ Anzahl 23 248 24 032 19 055 16 869 21 924 24 256 25 262 22 589 … 

2017 2018 11 2018 11 2019 11

Handel und Gastgewerbe Monatsdurchschnitt Oktober November Dezember September Oktober November Dezember

* Außenhandel
* Einfuhr insgesamt (Generalhandel) 12  ................................ Mill. Euro 14 946,9 15 488,3 16 726,1 16 632,9 13616,5 16 351,0 16 677,8 16 130,0 14 304,3 
* darunter  Güter der Ernährungswirtschaft  ............................ Mill. Euro  833,6  806,3  815,2  784,9  729,7  823,4  824,9  812,8  764,9 
*    Güter der gewerblichen Wirtschaft  ........................ Mill. Euro 13 416,0 13 800,9 14 632,4 14 586,1 11 787,4 14 339,1 14 620,8 14 117,4 12 487,8 
*    davon Rohstoffe  .................................................... Mill. Euro  935,4 1 142,5 1 034,9 1 043,7  996,2 1 059,9 1 086,7 1 172,4 1 243,9 
*      Halbwaren  .................................................. Mill. Euro  555,1  555,0  654,1  643,5  470,4  466,1  497,1  469,3  452,0 
*      Fertigwaren  ................................................. Mill. Euro 11 925,4 12 103,4 12 943,4 12 899,0 10 320,9 12 813,1 13 037,0 12 475,7 10 791,9 
*      davon Vorerzeugnisse  ................................ Mill. Euro  947,5 1 013,9  999,8  979,0  812,0  916,8  955,9  995,1  694,1 

*        Enderzeugnisse  ............................... Mill. Euro 10 977,8 11 089,5 10 543,1 11 943,6 9 508,9 11 896,3 12 081,2 11 480,6 10 097,8 

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Bau von Gebäuden, Tiefbau, Abbrucharbeiten und vorbereitende Bau-
stellenarbeiten u. a.; Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr täti-
gen Personen.

2   Bauinstallation und sonstiger Ausbau; Bis 2017 Betriebe von Unter-
nehmen mit 20 und mehr tätigen Personen. Ab 2018 Betriebe von Un-
ternehmen mit 23 und mehr tätigen Personen; Vierteljahresergebnisse 
(März = 1. Vj., Juni = 2. Vj. usw.).

3   Am Ende des Berichtsvierteljahres. 
4   Seit Januar 2002 geleistete Stunden der gesamten Belegschaft.

 5   Zulassungspflichtiges Handwerk lt. Anlage A der Handwerksordnung.

  6   Am Ende des Kalendervierteljahres.
7   Vierteljahresergebnis (März = 1. Vj., Juni = 2. Vj. usw.). 
8   Die Monatsergebnisse sind vorläufig, da diese keine Tekturen 

(nachträgliche Baugenehmigungsänderungen) enthalten.
9    Einschl. Wohnheime.

10   Wohnräume mit jeweils mindestens 6 m² Wohnfläche sowie 
abgeschlossene Küchen.

11   Die Monatsergebnisse sind generell vorläufig. Rückwirkend korrigiert 
werden nur die Jahresergebnisse.

12   Nachweis einschl. „nicht aufgliederbares Intra handelsergebnis“.
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Bezeichnung Einheit
2017 2018 1 2018 1 2019 1

Monatsdurchschnitt Oktober November Dezember September Oktober November Dezember

Noch: Außenhandel, Einfuhr ingesamt
darunter aus 2

*  Europa  .............................................................................. Mill. Euro 10 367,1 10 930,8 11 925,8 12 164,1 9 833,5 11 715,9 11 663,7 11 478,0 9 994,9 
*  darunter aus  EU-Ländern 3 insgesamt  ............................. Mill. Euro 9 148,2 9 635,2 10 461,0 10 755,5 8 782,3 10 327,5 10 195,0 10 018,3 8 539,3 

    darunter  aus Belgien  .................................. Mill. Euro  361,6  363,5  368,2  394,7  370,2  370,6  386,4  352,2  337,4 
     Bulgarien  ..................................... Mill. Euro  54,9  62,2  62,4  61,6  56,2  64,7  64,4  66,7  53,8 
     Dänemark  .................................... Mill. Euro  69,2  69,0  78,7  75,3  62,5  79,0  82,0  80,1  61,0 
     Finnland  ....................................... Mill. Euro  47,4  45,1  47,6  49,9  33,5  47,5  49,9  40,4  38,8 
     Frankreich  .................................... Mill. Euro  637,8  720,2  755,8  899,0  634,5  663,2  680,6  651,1  615,5 
     Griechenland  ............................... Mill. Euro  37,2  37,6  35,9  33,3  28,5  37,3  45,1  37,4  34,9 
     Irland  ............................................ Mill. Euro  118,4  112,0  110,0  124,3  216,5  92,8  87,6  195,5  123,9 
     Italien  ........................................... Mill. Euro  977,1 1 033,2 1 156,1 1 065,4  892,6  976,5 1 087,6 1 017,8  920,0 
     Luxemburg  .................................. Mill. Euro  23,4  29,2  30,6  28,5  24,9  25,2  25,4  26,4  20,1 
     Niederlande  ................................. Mill. Euro  765,1  823,9  904,4  888,0  788,7  875,5  866,4  772,8  694,3 
     Österreich  .................................... Mill. Euro 1 328,3 1 362,4 1 468,2 1 459,7 1 178,4 1 419,9 1 434,9 1 321,5 1 147,6 
     Polen  ............................................ Mill. Euro  907,4 1 002,9 1 071,2 1 233,6 1 069,4 1 023,5 1 062,4 1 174,8 1 045,1 
     Portugal  ....................................... Mill. Euro  88,8  117,1  133,0  131,4  96,0  132,3  136,8  123,1  98,4 
     Rumänien  .................................... Mill. Euro  301,5  322,0  349,7  343,8  261,0  313,1  317,5  287,7  251,5 
     Schweden  .................................... Mill. Euro  122,7  126,7  138,6  144,9  98,8  125,1  125,3  122,6  99,8 
     Slowakei  ...................................... Mill. Euro  334,0  368,2  433,6  450,2  306,8  775,6  395,5  348,2  306,8 
     Slowenien  .................................... Mill. Euro  101,5  111,0  130,8  132,6  105,3  124,4  116,1  107,0  84,8 
     Spanien  ....................................... Mill. Euro  325,1  319,3  308,0  318,3  255,0  290,8  324,6  299,5  289,2 
     Tschechien.................................... Mill. Euro 1 198,5 1 242,0 1 462,8 1 486,0 1 115,4 1 261,6 1 340,8 1 417,5 1 099,8 
     Ungarn  ......................................... Mill. Euro  761,4  806,3  804,8  813,2  680,2 1 027,1  927,7  969,0  707,7 
     Vereinigtes Königreich ................. Mill. Euro  498,6  461,3  503,1  518,9  427,3  492,8  527,5  500,9  426,0 
   Russische Föderation  ........................................ Mill. Euro  333,5  394,6  447,6  457,9  316,0  437,6  466,4  478,1  564,0 

*  Afrika ................................................................................. Mill. Euro  304,0  344,8  359,1  450,6  321,2  387,2  394,9  398,8  398,2 
*  darunter aus Südafrika  ..................................................... Mill. Euro  71,1  49,1  61,1  80,3  35,4  26,5  46,4  72,6  75,7 
*  Amerika  ............................................................................ Mill. Euro 1 154,8  974,9 1 031,2  991,9  753,8 1 052,9 1 176,6 1 009,7 1 022,1 
*  darunter aus den USA  ...................................................... Mill. Euro  978,7  802,5  870,8  829,3  617,3  887,1  993,4  841,7  830,8 
*  Asien  ................................................................................. Mill. Euro 3 084,1 3 211,3 3 375,2 2 997,7 2 681,9 3 161,9 3 409,0 3 209,0 2 863,0 
*  darunter aus  der Volksrepublik China  ............................. Mill. Euro 1 291,1 1 360,8 1 543,2 1 385,9 1 201,8 1 467,2 1 563,9 1 499,0 1 291,9 

   Japan  .......................................................... Mill. Euro  281,4  290,3  281,4  297,3  230,7  309,0  306,1  297,9  266,9 
*  Australien, Ozeanien und übrige Gebiete  ........................ Mill. Euro  13,2  13,4  34,8  28,5  26,2  33,1  33,6  34,6  26,2 

* Ausfuhr insgesamt (Spezialhandel) 4  .............................. Mill. Euro 15 891,3 15 879,2 16 896,6 16 409,6 13 590,8 16 209,8 17 320,9 16 389,0 13 699,0 
* darunter  Güter der Ernährungswirtschaft  ............................ Mill. Euro  790,8  780,0  792,3  785,4  696,1  771,7  832,4  807,0  749,1 
*    Güter der gewerblichen Wirtschaft  ........................ Mill. Euro 14 897,6 14 757,1 15 498,2 15 033,5 12 416,3 14 857,8 15 893,2 15 017,6 12 487,8 
*    davon  Rohstoffe  .................................................... Mill. Euro  81,5  81,0  77,4  75,3  60,4  66,9  74,1  64,5  55,1 
*        Halbwaren  .................................................. Mill. Euro  605,1  622,7  651,1  571,6  466,9  604,7  642,4  589,9  500,1 
*        Fertigwaren  ................................................ Mill. Euro 14 210,9 14 053,5 14 769,7 14 386,6 11 888,9 14 186,2 15 176,7 14 363,2 11 932,6 
*        davon  Vorerzeugnisse  ............................... Mill. Euro 1 122,3 1 166,9 1 230,0 1 145,7  871,7 1 091,5 1 134,0 1 035,3  834,3 
*         Enderzeugnisse  ............................. Mill. Euro 13 088,6 12 887,0 13 539,8 13 240,9 11 017,3 13 094,7 14 042,7 13 327,9 11 098,4 

darunter 2 nach
*  Europa  .............................................................................. Mill. Euro 10 088,9 10 137,7 10 861,3 10 707,7 8 595,0 10 515,5 11 297,6 10 848,5 8 727,8 
*  darunter in  EU-Länder 3 insgesamt  .................................. Mill. Euro 8 887,2 8 955,2 9 620,2 9 507,8 7 698,4 9 296,3 9 978,7 9 561,8 7 783,4 

       darunter nach  Belgien  .................................... Mill. Euro  448,0  435,4  462,8  465,9  382,5  474,4  487,3  490,9  443,7 
           Bulgarien  ................................. Mill. Euro  43,7  44,9  46,9  48,7  37,5  45,1  48,7  43,7  36,9 
           Dänemark  ............................... Mill. Euro  129,1  130,9  134,7  128,9  125,1  132,9  149,4  134,4  115,1 
           Finnland  .................................. Mill. Euro  109,6  103,9  108,7  103,5  80,5  111,6  116,0  100,9  78,8 
           Frankreich  ............................... Mill. Euro 1 085,7 1 115,7 1 265,9 1 266,6 1 007,4 1 155,0 1 268,0 1 250,4  989,3 
           Griechenland  .......................... Mill. Euro  45,0  45,1  49,3  54,5  39,6  45,8  57,3  57,2  50,6 
           Irland  ....................................... Mill. Euro  66,0  61,2  57,6  62,3  73,1  60,0  44,1  52,2  58,2 
           Italien ....................................... Mill. Euro 1 045,0 1 041,8 1 125,5 1 125,9  947,9 1 087,8 1 128,9 1 080,7  929,4 
           Luxemburg   ............................. Mill. Euro  49,0  53,0  46,3  51,8  55,0  50,0  64,9  55,5  63,2 
           Niederlande  ............................ Mill. Euro  533,9  549,6  568,0  560,8  488,3  632,9  685,8  602,8  522,8 
           Österreich  ............................... Mill. Euro 1 219,8 1 246,3 1 351,0 1 299,0 1 045,2 1 244,7 1 382,6 1 237,0 1 062,8 
           Polen  ....................................... Mill. Euro  579,5  641,2  718,1  675,1  567,7  681,1  743,4  724,4  601,8 
           Portugal  ................................... Mill. Euro  110,3  104,8  100,2  107,3  81,6  111,3  118,4  113,7  89,5 
           Rumänien  ................................ Mill. Euro  211,9  227,2  249,1  232,6  182,3  251,5  275,4  274,0  200,3 
           Schweden  ............................... Mill. Euro  297,8  280,7  314,3  319,6  240,5  295,1  333,8  280,2  197,2 
           Slowakei  .................................. Mill. Euro  191,4  202,0  222,2  218,1  163,7  207,7  216,8  195,0  147,3 
           Slowenien  ............................... Mill. Euro  75,6  77,9  83,2  84,9  62,6  78,2  82,6  76,7  64,9 
           Spanien  ................................... Mill. Euro  519,9  514,6  573,0  528,0  425,4  435,6  512,5  458,4  422,0 
           Tschechien Mill. Euro  536,2  564,9  623,0  588,9  454,2  629,8  615,4  803,1  500,5 
           Ungarn  .................................... Mill. Euro  316,6  323,4  333,1  373,0  253,6  362,7  356,8  368,6  273,9 
           Vereinigtes Königreich  ............ Mill. Euro 1 153,3 1 067,2 1 059,0 1 079,9  879,2 1 078,0 1 160,3 1 038,6  831,9 
      Russische Föderation  ........................................ Mill. Euro  259,1  265,7  306,4  276,5  187,1  289,0  304,2  269,1  179,1 

*  Afrika ................................................................................. Mill. Euro  222,0  212,4  248,0  212,7  200,1  228,6  251,3  226,4  196,7 
 darunter nach Südafrika  ................................................... Mill. Euro  85,9  85,8  106,3  73,9  74,5  86,6  72,8  65,8  66,7 

*  Amerika  ............................................................................ Mill. Euro 2 359,7 2 325,4 2 540,4 2 410,7 1 957,6 2 268,7 2 325,4 2 261,8 1 879,3 
 darunter in die USA  .......................................................... Mill. Euro 1 791,6 1 774,1 1 986,0 1 895,5 1 531,1 1 785,7 1 794,6 1 786,6 1 455,6 

*  Asien  ................................................................................. Mill. Euro 3 073,2 3 051,1 3 088,4 2 926,8 2 714,8 3 058,6 3 295,7 2 923,0 2 786,8 
 darunter  in die Volksrepublik China  ................................. Mill. Euro 1 334,1 1 406,4 1 467,6 1 407,4 1 253,2 1 420,3 1 638,0 1 369,3 1 316,1 
   nach Japan ........................................................ Mill. Euro  311,8  312,2  333,8  295,5  269,6  329,2  365,1  263,1  200,7 

*  Australien, Ozeanien und übrige Gebiete  ........................ Mill. Euro  134,9  147,4  158,6  151,7  123,2  138,5  151,1  129,3  108,3 

*  Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern der Länder 
im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1 Die Monatsergebnisse sind generell vorläufig. Rückwirkend korrigiert 
werden nur die Jahresergebnisse.

2   Ohne Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht 
ermittelte Länder und Gebiete.

 

 3   EU 28.
4   Nachweis einschl. „nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis“.
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2018 1 2019 1 2018 1 2019 1 2020 1

Monatsdurchschnitt November Dezember Januar Oktober November Dezember Januar

Großhandel (2015 ‡ 100) 2, 3

* Index der Großhandelsumsätze nominal  ............................. Messzahl 116,6 121,3 126,7 116,4 113,5 131,4 125,0 121,7 .
* Index der Großhandelsumsätze real  .................................... Messzahl 112,7 117,8 121,3 113,0 110,5 128,6 122,9 120,4 .
* Index der Beschäftigten im Großhandel  .............................. Messzahl 104,7 106,2 106,0 105,7 105,5 107,1 107,1 106,9 .

Einzelhandel (2015 ‡ 100) 2, 4

* Index der Einzelhandelsumsätze nominal  ........................... Messzahl 116,5 122,5 132,7 140,1 112,4 127,0 137,5 149,0 116,0
 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 5 ...................... Messzahl 111,8 115,3 115,1 130,7 106,6 119,9 121,4 132,0 109,5
 Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken 
  und Tabakwaren 5  .......................................................... Messzahl 111,0 114,9 112,5 126,7 97,0 124,0 117,6 131,1 103,2
 Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, 
  orthopädischen und kosmetischen Artikeln 5 ................ Messzahl 113,1 119,6 118,5 124,5 115,7 128,8 124,5 132,3 119,1
 Sonstiger Facheinzelhandel 5  ........................................... Messzahl 108,1 112,9 112,9 124,7 99,2 121,9 119,5 129,1 102,5
 Einzelhandel (nicht in Verkaufsräumen)  ........................... Messzahl 148,5 162,8 204,9 190,3 156,8 160,9 208,0 224,1 163,0

* Index der Einzelhandelsumsätze real  .................................. Messzahl 113,7 119,0 129,0 136,8 110,2 122,7 133,2 144,5 112,8
* Index der Beschäftigten im Einzelhandel  ............................ Messzahl 104,2 105,3 105,7 105,6 103,9 106,2 107,0 106,9 104,8

Kfz-Handel (2015 ‡ 100) 2, 6

* Index der Umsätze im Kfz-Handel nominal  ......................... Messzahl 115,7 121,4 120,5 100,0 103,3 134,8 124,6 109,0 .
* Index der Umsätze im Kfz-Handel real  ................................ Messzahl 111,5 114,8 115,3 95,4 98,5 127,4 117,2 102,1 .
* Index der Beschäftigten im Kfz-Handel   .............................. Messzahl 107,2 108,5 108,9 108,2 107,9 110,4 110,4 109,9 .

Gastgewerbe (2015 ‡ 100) 2

* Index der Gastgewerbeumsätze nominal  ............................ Messzahl 112,6 116,4 104,1 114,1 95,0 128,7 106,7 117,8 99,6
 Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Hotels garnis  .............. Messzahl 110,6 113,0 101,5 105,6 92,3 132,2 101,8 106,9 93,9
 Sonstiges Beherbergungsgewerbe  ................................. Messzahl 219,2 221,8 219,4 191,6 188,5 265,4 224,2 207,5 190,4
 Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen  .............. Messzahl 114,5 119,1 105,2 122,8 96,8 124,9 109,8 128,1 104,5
 Sonstiges Gaststättengewerbe  ........................................ Messzahl 113,9 118,1 104,0 121,9 94,4 125,7 107,9 126,6 101,9
 Kantinen und Caterer  ....................................................... Messzahl 111,5 118,9 120,0 114,2 106,6 127,5 125,4 122,4 107,2

* Index der Gastgewerbeumsätze real  ................................... Messzahl 105,7 106,6 97,1 106,5 88,8 116,8 96,8 107,0 90,4
* Index der Beschäftigten im Gastgewerbe  ........................... Messzahl 105,3 107,0 101,8 102,6 99,8 108,9 103,7 104,2 101,0

Fremdenverkehr 7

* Gästeankünfte  ...................................................................... 1 000 3 260 3 334 2 630 2 582 2 286 3 696 2 660 2 674 2341
* darunter Auslandsgäste  ....................................................... 1 000  828  839  609  695  556  839  609  724 576
* Gästeübernachtungen  ......................................................... 1 000 8 225 8 409 6 149 6 361 5 923 9 331 6 259 6 583 6104
* darunter Auslandsgäste  ....................................................... 1 000 1 708 1 742 1 290 1 461 1 192 1 787 1 309 1 544 1284

Verkehr
Straßenverkehr

* Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge insgesamt 8  ............. Anzahl 69 055 72 076 61 710 50 245 59 956 67 443 67 010 62 484 54 528 
darunter  Krafträder 9  ............................................................ Anzahl 3 343 3 529  850  684 1 043 1 930  939  636 1 634 

*    Personenkraftwagen und sonst. „M1”-Fahrzeuge  ... Anzahl 59 123 61 065 53 598 43 428 52 981 58 098 58 688 56 138 47 533 
*    Lastkraftwagen  ..................................................... Anzahl 4 777 5 458 5 566 4 141 4 309 5 555 5 692 4 161 3 778 

   Zugmaschinen  ...................................................... Anzahl 1 403 1 539 1 265 1 514 1 178 1 441 1 169 1 067 1 156 
   sonstige Kraftfahrzeuge  ........................................ Anzahl  293  375  286  276  288  328  399  363  283 
Beförderte Personen im Schienennah- und gewerblichen
 Omnibuslinienverkehr insg. (Quartalsergebnisse) 10  ........ 1 000 110 193 ... . 340 580 . . . ... . 
davon  öffentliche und gemischtwirtschaftliche Unternehmen ... 1 000 94 432 ... . 290 588 . . . ... . 
  private Unternehmen  ................................................ 1 000 15 760 ... . 49 993 . . . ... . 

* Straßenverkehrsunfälle insgesamt 11  .................................... Anzahl 34 188 34 718 33 833 32 772 34 246 37 807 33 912 33 171 ... 
* davon Unfälle mit Personenschaden  ................................... Anzahl 4 497 4 312 3 673 3 370 3 181 4 676 3 635 3 445 ... 

        mit nur Sachschaden .................................... Anzahl 29 691 30 406 30 160 29 402 31 065 33 131 30 277 29 726 ... 
* Getötete Personen 12  ............................................................ Anzahl  52  45  46  39  29  52  26  44 ... 
* Verletzte Personen  ............................................................... Anzahl 5 858 5 590 4 874 4 654 4 394 5 953 4 828 4 587 ... 

Luftverkehr Fluggäste 1 931 2 003 1 809 1 643 1 580 2 210 1 800 1 677 ... 

Flughafen München  Ankunft  ............................................... 1 000 1 919 1 988 1 719 1 673 1 510 2 229 1 710 1 716 ... 
   Abgang  ............................................... 1 000  185  170  164  138  128  210  150  134 ... 
Flughafen Nürnberg  Ankunft ................................................ 1 000  184  170  145  147  111  198  133  145 ... 
   Abgang  ............................................... 1 000  62  72  59  62  63  86  61  63 ... 
Flughafen Memmingen Ankunft ........................................... 1 000  62  71  53  65  56  82  55  66 ... 
    Abgang  .......................................... 1 000  41  49  60  60  43  75  66  66 ... 

Eisenbahnverkehr 13

Güterempfang  ...................................................................... 1 000 t 2 446 ... 2 490 2 091 2 536 2 659 2 446 ... ... 
Güterversand  ....................................................................... 1 000 t 2 136 ... 1 959 1 603 1 976 2 295 2 063 ... ... 

Binnenschifffahrt 14

* Güterempfang insgesamt  .................................................... 1 000 t  314  394  203  219  355  458  426  305 ... 
davon  auf dem Main  ............................................................ 1 000 t  170  189  128  139 145r  252  207  147 ... 
  auf der Donau  ........................................................... 1 000 t  144  205  75  80 210r  206  220  158 ... 

* Güterversand insgesamt  ..................................................... 1 000 t  231  290  163  165  186  365  387  258 ... 
davon  auf dem Main  ............................................................ 1 000 t  170  184  131  135 88r  248  244  166 ... 
  auf der Donau  ........................................................... 1 000 t  61  106  32  30 99r  118  143  92 ... 

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Die Monatsergebnisse der Bereiche Großhandel, Einzelhandel, Kfz-
Handel, Gastgewerbe (Rückkorrektur über 24 Monate) und Fremden-
verkehr (Rückkorrektur über 6 Monate) sind generell vorläufi g und wer-
den einschließlich der Vorjahresmonate laufend rückwirkend korrigiert.

2   Die monatlichen Handels- und Gastgewerbestatistiken werden als 
Stichprobenerhebungen durchgeführt. Abweichend hiervon werden

       (ab dem Berichtsmonat September 2012) die Ergebnisse zum Groß-
handel und zum Kfz-Handel in einer Vollerhebung im Mixmodell 
(Direktbefragung großer Unternehmen und Nutzung von 
Verwaltungsdaten für die weiteren Unternehmen) ermittelt.

3   Einschließlich Handelsvermittlung.
4   Einschließlich Tankstellen.
5   In Verkaufsräumen.
6   Sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tankstellen.
7   Abschneidegrenze für Beherbergungsbetriebe ab 2012 bei 

10 Betten bzw. 10 Stellplätzen bei Campingplätzen.

8   Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes. 
  9   Einschließlich Leichtkrafträder, dreirädrige und leichte vierrädrige Kfz.
10   Die Ergebnisse des laufenden Jahres und des Vorjahres sind vorläufi g.
11   Soweit durch die Polizei erfasst. Die einzelnen Monats-

ergebnisse des laufenden Jahres sind vorläufi g.
12   Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen

verstorbenen Personen.
13   Ohne Berücksichtigung der Nachkorrekturen.
14   Ab Januar 2019 werden Schiffsgüterumschläge an den Häfen des 

Main-Donau-Kanals nicht mehr dem Main- sondern dem 
Donaugebiet zugeordnet.
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Bezeichnung Einheit
2018 2019 2018 2019 2020

Monatsdurchschnitt 1 November Dezember Januar Oktober November Dezember Januar

Geld und Kredit
Kredite und Einlagen 2,  3

Kredite an Nichtbanken insgesamt  ..................................... Mill. Euro 543 093 … .  553 562 .  .  .  … .  
darunter Kredite an inländische Nichtbanken 4  .................... Mill. Euro 465 941 … .  470 938 .  .  .  … .  
davon kurzfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt  ................ Mill. Euro 56 430 … .  56 408 .  .  .  … .  
   Unternehmen und Privatpersonen 5  .. Mill. Euro 53 318 … .  53 868 .  .  .  … .  
   inländ. öffentliche Haushalte 6  ...... Mill. Euro 3 112 … .  2 540 .  .  .  … .  
  mittelfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt 7  ............ Mill. Euro 69 645 … .  71 215 .  .  .  … .  
   Unternehmen und Privatpersonen 5  Mill. Euro 68 196 … .  69 815 .  .  .  … .  
   inländ. öffentliche Haushalte 6  ..... Mill. Euro 1 450 … .  1 400 .  .  .  … .  
  langfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt 8  .............. Mill. Euro 417 018 … .  425 939 .  .  .  … .  
   Unternehmen und Privatpersonen 5  .. Mill. Euro 388 809 … .  398 072 .  .  .  … .  
   inländ. öffentliche Haushalte 6  ...... Mill. Euro 28 209 … .  27 867 .  .  .  … .  
Einlagen von Nichtbanken insgesamt 9 (Monatsende)  ........ Mill. Euro 660 407 … .  673 984 .  .  .  … .  
davon Sicht- und Termineinlagen 10  ...................................... Mill. Euro 542 361 … .  556 083 .  .  .  … .  
  davon von Unternehmen und Privatpersonen 5  ........ Mill. Euro 504 654 … .  519 265 .  .  .  … .  
   von öffentlichen Haushalten 6  ........................ Mill. Euro 37 708 … .  36 818 .  .  .  … .  
  Spareinlagen  ............................................................. Mill. Euro 118 046 … .  117 901 .  .  .  … .  
  darunter bei  Sparkassen  .......................................... Mill. Euro 44 741 … .  44 480 .  .  .  … .  
   bei Kreditbanken  .................................. Mill. Euro 25 560 … .  25 401 .  .  .  … .  

Zahlungsschwierigkeiten
* Insolvenzen insgesamt  ........................................................ Anzahl 1 013  925  996  870 1 125  1 027  845  739  933 

darunter mangels Masse abgelehnt  .................................... Anzahl  83  83  94  57  87  88  69  60  75 
* davon Unternehmen  ............................................................ Anzahl  204  219  215  165  267  226  183  196  205 

  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl  57  58  69  37  58  64  44  36  49 
*   Verbraucher  .............................................................. Anzahl  546  448  564  487  613  481  399  326  460 

  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl  1  2 –  2  3  3  1  1  2 
*   ehemals selbstständig Tätige  ................................... Anzahl  207  201  174  171  187  228  220  180  210 

  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl  15  12  19  7  12  12  9  17  13 
*   sonstige natürliche Personen, Nachlässe ................. Anzahl  56  57  43  47  58  92  43  37  58 

  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl  10  10  6  11  14  9  15  6  11 
* Voraussichtliche Forderungen insgesamt  ........................... 1 000 Euro 386 344 547 987  381 899  124 057 348 533  406 823  2103 544  140 496 172 477 

davon Unternehmen  ............................................................ 1 000 Euro 293 167 168 202  81 576  72 302 270 607  342 458  95 279  97 290 85 806 
  Verbraucher  .............................................................. 1 000 Euro 27 056 22 340  27 495  26 865 35 469  20 890  23 173  14 933 25 322 
  ehemals selbstständig Tätige  ................................... 1 000 Euro 39 506 34 739  34 104  21 847 31 966  35 254  31 801  24 649 44 597 
  sonstige natürliche Personen, Nachlässe  ................ 1 000 Euro 26 616 322 707  238 724  3 044 10 491  8 221  1953 291  3 624 16 753 

Öffentliche Sozialleistungen
(Daten der Bundesanstalt für Arbeit)

Arbeitslosenversicherung (SGB III – Arbeitsförderung –)
Empfänger von Arbeitslosengeld I  ...................................... 1 000  110,2 …  100,5  110,3  141,1  107,5  111,9  121,3 … 
Ausgaben für Arbeitslosengeld I 11  ....................................... Mill. Euro  189,3 …  169,2  169,8  202,2  199,9  197,1  200,3  234,9 

Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) 12

Bedarfsgemeinschaften  ....................................................... 1 000  229,7 …  219,0  217,7  218,6  204,9  203,3 … … 
Personen in Bedarfsgemeinschaften  ................................... 1 000  443,6 …  424,5  422,3  424,0  400,4  396,9 … … 
darunter erwerbsfähige Leistungsberechtigte  ..................... 1 000  298,6 …  283,7  282,3  284,2  265,4  263,0 … … 
   nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte  ............ 1 000  120,9 …  116,7  116,2  116,2  111,4  110,4 … … 

Steuern
Gemeinschaftsteuern   ....................................................... Mill. Euro . . . . . . . . . 
davon Steuern vom Einkommen  ......................................... Mill. Euro 6 313,5 6 496,7 3 760,4 11 352,1 4 834,6 4 290,9 3 959,0 11 516,1 5 487,6 
   davon Lohnsteuer  ..................................................... Mill. Euro 3 996,4 4 199,6 3 618,5 5 926,7 4 098,8 3 818,9 3 781,4 6 086,7 4 385,3 
    veranlagte Einkommensteuer  ........................ Mill. Euro 1 080,8 1 163,5 - 107,6 3 318,4  99,9 - 43,0 - 26,4 3 573,3  228,9 
    nicht veranlagte Steuern vom Ertrag  ............. Mill. Euro  539,6  526,2  153,8  473,4  493,4  333,1  162,1  469,1  453,3 
    Abgeltungsteuer  ............................................ Mill. Euro  81,1  59,9  90,6  58,0  114,3  58,3  105,7  67,4  172,2 
    Körperschaftsteuer  ........................................ Mill. Euro  615,6  547,5  5,1 1 575,6  28,2  123,6 - 63,8 1 319,6  247,9 
   Steuern vom Umsatz   ............................................ Mill. Euro . . .  . . . . . . 
   davon Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer)  .................... Mill. Euro 2 515,2 2 616,6 2 491,9 2 761,2 2 640,4 2 550,1 2 740,0 2 790,6 2 884,6 
    Einfuhrumsatzsteuer   .................................. Mill. Euro . . .  . . . . . . 
Bundessteuern   ................................................................. Mill. Euro . . .  . . . . . . 
darunter Verbrauchsteuern  .................................................. Mill. Euro . . .  . . . . . . 
   darunter Mineralölsteuer  ....................................... Mill. Euro . . .  . . . . . . 
   Solidaritätszuschlag  .............................................. Mill. Euro . . .  . . . . . . 
Landessteuern  ..................................................................... Mill. Euro  353,0  372,2  330,2  428,7  354,5  395,2  296,8  419,2  367,4 
darunter Erbschaftsteuer  ..................................................... Mill. Euro  151,1  154,5  118,6  226,0  147,1  157,8  69,3  156,5  135,1 
   Grunderwerbsteuer  ............................................... Mill. Euro  159,2  175,4  172,5  157,7  161,3  218,5  186,8  209,1  195,2 
   Biersteuer  .............................................................. Mill. Euro  12,6  12,5  14,0  5,4  17,6  13,7  11,2  10,0  11,0 

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Kredite und Einlagen: Stand am Jahres- bzw, Quartalsende.
2   Aus Veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank Frankfurt am 

Main. – Quartalsergebnisse der in Bayern tätigen Kreditinstitute 
(einschl. Bausparkassen).

3   Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
4   Ohne Treuhandkredite.
5   Ab 12/04 einschl. Kredite (Einlagen) an ausländischen Nichtbanken.
6   Ab 12/04 ohne Kredite (Einlagen) an ausländischen öffentlichen 

Haushalten.
7   Laufzeiten von über 1 Jahr bis 5 Jahre.
8   Laufzeiten über 5 Jahre.

9   Ohne Verbindlichkeiten gegenüber Geldmarktfonds 
und ohne Einlagen aus Treuhandkrediten.

10   Einschl. Sparbriefe.
11   Ab 2016 inklusive Arbeitslosengeld bei berufl icher Weiterbildung.
12   Daten nach Revision und Wartezeit von drei Monaten.
   Aktuelle Daten nicht mehr verfügbar.
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Bezeichnung Einheit
2018 2019 2018 2019 2020

Monatsdurchschnitt November Dezember Januar Oktober November Dezember Januar

Noch: Steuern
Gemeindesteuern 1, 2, 3  ........................................................... Mill. Euro 1 041,5 1 009,1 .  2 876,5 .  .  .  2 920,9 .  
darunter Grundsteuer A  ....................................................... Mill. Euro  7,2  7,2 .   19,1 .  .  .   19,2 .  
  Grundsteuer B   ...................................................... Mill. Euro  148,5  150,6 .   400,6 .  .  .   407,8 .  
  Gewerbesteuer (brutto)   ........................................ Mill. Euro  880,5  845,6 .  2 449,8 .  .  .  2 489,7 .  
Steuereinnahmen des Bundes   ........................................ Mill. Euro . . .  .  .  .  .  .  .  
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen 4, 5  ............ Mill. Euro 2 546,3 2 609,2 1 405,3 4 773,4 1 898,9 1 515,1 1 480,3 4 802,1 2 166,3 
  Anteil an den Steuern vom Umsatz   ................... Mill. Euro . . .  .  .  .  .  .  .  
  Anteil an der Gewerbesteuerumlage 4, 6  ................. Mill. Euro  35,1  31,5  0,0  110,5 - 12,0  90,9  0,0  93,8  0,8 
Steuereinnahmen des Landes   ......................................... Mill. Euro . . .  .  .  .  .  .  .  
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen 4, 5  ............ Mill. Euro 2 527,3 2 562,5 1 431,7 4 773,4 1 898,9 1 515,1 1 278,7 4 802,1 2 166,3 
  Anteil an den Steuern vom Umsatz   ................... Mill. Euro . . .  .  .  .  .  .  .  
  Anteil an der Gewerbesteuerumlage 4, 6, 7  ............... Mill. Euro  130,4  107,1  15,6  410,0 - 121,6  302,4  8,0  320,4 - 51,3 
Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv 2, 3, 4  ........................... Mill. Euro 1 670,8 1 711,4 .  3 783,4 .  .  .  4 174,3 .  
darunter Anteil an der Lohn- u. veranl. Einkommen-
     steuer 4, 8  .............................................................. Mill. Euro  687,6  722,7  444,8 1 323,5  571,9  498,0  396,1 1 380,4  635,9 
  Anteil an den Steuern vom Umsatz  ....................... Mill. Euro  105,9  116,8 .   646,9 .  .  .   715,7 .  
  Gewerbesteuer (netto) 1, 9  ....................................... Mill. Euro  715,5  707,9 .  1 386,3 .  .  .  1 647,0 .  

2017 2018 2018 2019

Verdienste Jahreswert 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.
* Bruttomonatsverdienste 10 der vollzeitbeschäftigten 

 Arbeitnehmer 11 im Produzierenden Gewerbe 
 und im Dienstleistungsbereich  ......................................... Euro 4 399 4 575 4 082 4 097 4 141 4 140 4 213 4 216 …
männlich  ............................................................................... Euro 4 671 4 866 4 310 4 322 4 369 4 357 4 431 4 434 …
weiblich  ................................................................................ Euro 3 724 3 858 3 517 3 541 3 578 3 605 3 672 3 675 …
Leistungsgruppe 1 12  ............................................................ Euro 8 538 8 792 7 358 7 398 7 429 7 538 7 639 7 629 …
Leistungsgruppe 2 12  ............................................................ Euro 5 192 5 398 4 800 4 840 4 870 4 846 4 923 4 947 …
Leistungsgruppe 3 12  ............................................................ Euro 3 468 3 609 3 318 3 341 3 375 3 341 3 421 3 433 …
Leistungsgruppe 4 12  ............................................................ Euro 2 856 2 957 2 749 2 760 2 788 2 721 2 793 2 792 …
Leistungsgruppe 5 12  ............................................................ Euro 2 385 2 471 2 344 2 348 2 387 2 316 2 368 2 365 …
Produzierendes Gewerbe  .................................................... Euro 4 711 4 870 4 289 4 284 4 336 4 283 4 351 4 359 …
 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  ........... Euro 3 733 3 729 3 468 3 505 3 545 3 507 (3 574) (3 628) …
 Verarbeitendes Gewerbe  .................................................. Euro 4 924 5 080 4 440 4 420 4 480 4 466 4 499 4 501 …
 Energieversorgung  ........................................................... Euro 5 478 5 636 4 910 4 996 4 995 4 964 5 020 5 083 …
 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung 
  und Beseitigung von Umweltverschmutzungen  ........... Euro 3 638 3 727 3 438 3 517 3 515 3 517 3 600 3 595 …
 Baugewerbe  ..................................................................... Euro 3 585 3 829 3 532 (3 587) 3 615 3 305 3 600 3 656 …
Dienstleistungsbereich  ........................................................ Euro 4 200 4 378 3 942 3 971 4 010 4 044 4 120 4 120 …
 Handel; Instandhaltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .. Euro 4 076 4 350 3 829 3 816 3 895 3 882 3 927 3 930 …
 Verkehr und Lagerei  ......................................................... Euro 3 311 (3 442) 3 151 3 155 (3 170) 3 027 3 085 3 126 …
 Gastgewerbe  .................................................................... Euro 2 530 2 644 2 519 2 533 2 576 2 517 2 580 2 564 …
 Information und Kommunikation  ...................................... Euro 5 687 5 855 5 224 5 212 5 262 5 486 5 448 5 619 …
 Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
  dienstleistungen  ............................................................ Euro 6 285 6 623 5 439 5 517 5 558 5 485 5 531 5 557 …
 Grundstücks- und Wohnungswesen  ................................ Euro (5 195) (5 675) (4 444) 4 522 4 533 4 579 4 666 4 687 …
 Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen 
  und technischen Dienstleistungen  ............................... Euro 5 476 5 732 5 004 5 027 5 076 5 138 5 201 5 207 …
 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
  leistungen  ..................................................................... Euro 2 796 2 917 2 776 2 781 2 828 2 937 3 020 2 998 …
 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung  ... Euro 3 921 3 978 3 712 3 806 3 812 3 782 3 963 3 901 …
 Erziehung und Unterricht  ................................................. Euro 4 408 4 564 4 299 4 338 4 343 4 336 4 559 4 477 …
 Gesundheits- und Sozialwesen  ....................................... Euro 4 076 4 093 3 820 3 879 3 854 3 918 3 995 4 015 …
 Kunst, Unterhaltung und Erholung  ................................... Euro (4 315) (3 949) (3 622) (3 715) (3 779) (4 462) 4 428 4 517 …
 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  .................... Euro 3 963 (4 135) (3 816) (3 822) (3 856) (3 774) 3 764 (3 745) …

2015 2016 2017 2018 2019 2019 2020

Preise Durchschnitt 13 Februar Dezember Januar Februar

* Verbraucherpreisindex (2010 ‡ 100) 
Gesamtindex  ........................................................................ %  100,0 100,6 102,2 104,2 105,8 104,4 106,3 105,5 106,2
 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke  ...................... %  100,0 100,8 103,4 106,0 107,5 107,4 108,7 109,4 111,2
 Alkoholische Getränke und Tabakwaren  .......................... %  100,0 102,5 105,1 108,2 110,4 108,8 111,3 111,1 111,5
 Bekleidung und Schuhe  ................................................... %  100,0 100,9 101,8 102,6 104,3 100,8 106,4 99,3 103,5
 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe   .. %  100,0 100,3 101,9 104,1 106,4 105,8 107,0 107,3 107,4
 Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör  ........... %  100,0 100,8 101,3 102,4 103,3 103,3 104,1 103,8 103,6
 Gesundheitspflege  ........................................................... %  100,0 101,0 102,2 102,8 104,2 103,7 104,7 105,4 105,4
 Verkehr  ............................................................................. %  100,0 99,0 101,9 105,5 106,3 104,3 106,7 107,1 106,5
 Nachrichtenübermittlung  .................................................. %  100,0 98,7 97,5 96,5 95,9 96,2 95,8 95,9 95,9
 Freizeit, Unterhaltung und Kultur   ..................................... %  100,0 100,6 101,9 103,3 104,1 98,8 103,6 97,1 99,7
 Bildungswesen  ................................................................. %  100,0 103,1 104,9 107,5 101,7 109,5 95,0 95,3 95,2
 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen  .......... %  100,0 102,2 104,1 106,7 109,3 107,8 110,1 110,5 110,6
 Andere Waren und Dienstleistungen  ............................... %  100,0 102,3 102,3 103,5 105,6 104,9 106,4 106,5 107,0
  Dienstleistungen ohne Nettokaltmiete  .......................... %  100,0 101,4 102,6 104,3 106,0 103,7 106,2 104,0 105,1
  Nettokaltmiete  ............................................................... %  100,0 101,6 103,3 105,2 106,9 106,3 107,6 107,8 108,0

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Vj. Kassenstatistik.
2   Quartalsbeträge (jeweils unter dem letzten Quartals monat nachgewiesen).
3   Einschl. Steueraufkommen der Landkreise.
4   Quelle: Bundesministerium der Finanzen (BMF).

5   März, Juni, September und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen. 
6   April, Juli, Oktober und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
7   Einschl. Erhöhungsbetrag.
8   Einschl. Zinsabschlag.
9   Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage.

10   Quartalswerte: ohne Sonderzahlungen; Jahreswerte: mit Sonder-
zahlungen.

11   Einschl. Beamte, ohne Auszubildende.

12   Leistungsgruppe 1: Arbeitnehmer in leitender Stellung; 
Leistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte; 
Leistungsgruppe 3: Fachkräfte; 
Leistungsgruppe 4: angelernte Arbeitnehmer; 
Leistungsgruppe 5: ungelernte Arbeitnehmer.

13   Durchschnitt aus 12 Monatsindizes.
   Aktuelle Daten nicht mehr verfügbar.
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Bezeichnung Einheit
2015 2016 2017 2018 2019 2019 2020

Durchschnitt 1 Mai August November Februar

Noch: Preise
Preisindex für Bauwerke 2 (2015 ‡ 100) 

* Wohngebäude insgesamt (reine Baukosten)  ...................... % 100,0  102,1  105,5  110,4  115,4 115,0 115,8 116,5 …   
davon Rohbauarbeiten  ........................................................ % 100,0  102,1  105,8  111,5  117,2 116,9 117,7 118,3 …   
  Ausbauarbeiten ......................................................... % 100,0  102,0  105,2  109,6  113,9 113,5 114,4 115,1 …   
Schönheitsreparaturen in einer Wohnung  ........................... % 100,0  101,3  103,4  106,5  109,7 109,4 109,8 110,6 …   
Bürogebäude  ....................................................................... % 100,0  102,0  105,5  110,4  115,2 114,8 115,7 116,3 …   
Gewerbliche Betriebsgebäude  ............................................ % 100,0  102,0  105,5  110,3  115,3 114,9 115,7 116,4 …   
Straßenbau  ........................................................................... % 100,0  100,8  103,2  107,3  112,1 111,8 112,5 112,9 …   

2014 2015 2016 2017 2018 2018

Baulandpreise je m2 Durchschnitt 1 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.
Baureifes Land  ..................................................................... Euro 234,86 235,17 261,25 315,07 313,96 349,57 263,30 269,11 328,93 
Rohbauland .......................................................................... Euro 50,19 50,93 56,68 74,16 159,34 56,25                 .                 . 137,45 
Sonstiges Bauland  ............................................................... Euro 67,30 68,30 83,24 80,57 101,57 99,89 52,45 128,10 85,48 

Nachrichtlich: Ergebnisse für Deutschland

Bezeichnung Einheit
2015 2016 2017 2018 2019 2019 2020

Durchschnitt 1 Februar Dezember Januar Februar

* Verbraucherpreisindex (2010 ‡ 100)   
Gesamtindex  ........................................................................ %  100,0  100,5  102,0  103,8  105,3  103,8  105,8  105,2  105,6 
 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke  ...................... %  100,0  100,8  103,6  106,0  107,2  107,2  108,1  109,2  110,5 
 Alkoholische Getränke, Tabakwaren  ................................ %  100,0  102,2  104,7  108,0  110,7  109,0  111,5  111,9  111,9 
 Bekleidung und Schuhe  ................................................... %  100,0  100,8  101,4  101,7  103,1  99,9  105,6  99,9  101,7 
 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .. %  100,0  100,0  101,2  103,0  104,9  104,3  105,5  106,0  105,9 
 Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör  ........... %  100,0  100,6  101,1  101,8  102,6  102,2  103,4  103,3  103,2 
 Gesundheitspflege  ........................................................... %  100,0  101,1  102,5  103,4  104,5  104,1  104,8  105,3  105,6 
 Verkehr  ............................................................................. %  100,0  99,1  101,9  105,2  106,5  104,5  106,9  107,2  106,7 
 Nachrichtenübermittlung  .................................................. %  100,0  98,8  97,6  96,6  95,9  96,3  95,8  95,9  95,9 
 Freizeit, Unterhaltung und Kultur  ...................................... %  100,0  100,7  102,1  103,4  104,0  98,6  103,4  96,8  99,4 
 Bildungswesen  ................................................................. %  100,0  101,9  102,7  103,6  103,3  104,4  102,3  102,0  102,0 
 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen  .......... %  100,0  102,2  104,4  106,7  109,4  107,9  110,2  110,5  110,9 
 Andere Waren und Dienstleistungen   .............................. %  100,0  102,2  102,4  103,6  105,9  105,1  106,8  106,9  107,2 

Außenhandels-, Erzeuger- und Großhandelspreise 
in Deutschland
Index der  Einfuhrpreise 3 (2015 ‡ 100)  ................................. %  100,0  96,7  100,1  102,7  101,7  102,5  101,7  101,3 …    
    Ausfuhrpreise 4 (2015 ‡ 100)  ................................ %  100,0  99,0  100,7  101,9  102,4  102,3  102,5  102,7 …    
Index der
  Erzeugerpreise gew. Produkte 4 (Inlandsabsatz);
 (2015 ‡ 100)  ................................................................... %  100,0  98,4  101,1  103,7  104,8  105,0  104,5  105,3 …    
  Vorleistungsgüterproduzenten  ...................................... %  100,0  98,5  102,4  105,2  104,9  105,5  103,6  104,0 …    
  Investitionsgüterproduzenten  ....................................... %  100,0  100,6  101,8  103,1  104,6  104,2  104,9  105,5 …    
  Konsumgüterproduzenten zusammen  ......................... %  100,0  100,6  103,6  104,3  106,1  104,6  107,8  108,1 …    
   Gebrauchsgüterproduzenten  ................................... %  100,0  101,1  102,2  103,9  105,4  105,0  105,7  106,4 …    
   Verbrauchsgüterproduzenten   ................................. %  100,0  100,6  103,8  104,4  106,2  104,6  108,2  108,3 …    
  Energie  .......................................................................... %  100,0  94,1  96,6  101,9  104,0  105,5  102,6  104,6 …    
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte 4 (2010 ‡ 100)  ...... %  100,0  98,7  108,6  109,0 111,6p 120,0p 114,5p 113,3p …    
 Pflanzliche Erzeugung  ...................................................... %  100,0  101,2  101,7  112,4 111,6p 137,7p 109,3p 110,6p …    
 Tierische Erzeugung  ......................................................... %  100,0  97,1  112,9  106,9 111,6p 108,5p 117,8p 114,9p …    
Großhandelsverkaufspreise 4 (2015 ‡ 100)  .......................... %  100,0  98,8  102,0  104,8  104,7  104,8  103,8  104,8  103,9 
darunter Großhandel mit 
 Nahrungs- u. Genussmitteln, Getränken, Tabakwaren  .... %  100,0  101,1  103,2  105,5  106,9  106,0  106,9  107,3  107,4 
 festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen  .................... %  100,0  88,8  99,7  111,2  107,4  105,6  103,7  109,9  102,4 
Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen 
 (2010 ‡ 100)  ...................................................................... %  100,0  100,6  102,0  103,5  104,5  103,8  105,2  105,0  105,4 
darunter Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ............ %  100,0  100,6  102,6  104,6  105,3  104,9  106,1  106,6  107,3 
  Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, 
   Getränken und Tabakwaren  ............................... %  100,0  101,2  103,0  105,3  107,1  106,5  107,9  108,8  109,7 
  Kraftfahrzeughandel  .............................................. %  100,0  101,3  102,7  104,2  106,3  105,6  107,3  107,3  107,5 

*   Diese Positionen werden von allen Statistischen Ämtern 
der Länder im „Zahlenspiegel“ und unter 
www.statistikportal.de unter dem jeweiligen Thema veröffentlicht.

1   Durchschnitt aus 12 Monatsindizes, ausgenommen: Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher Produkte (Vierteljahresdurchschnitts-
messzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vierteljahresumsätzen im Kalenderjahr 1995), 
Preisindex für Bauwerke (Durchschnitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mai, August und November) und Baulandpreise 
(Monatsdurchschnitt für die Jahre aus der Jahresauf bereitung).

2   Einschl. Mehrwertsteuer.
3   Ohne Zölle, Abschöpfungen, Währungsausgleichsbeträge und 

Einfuhrumsatzsteuer.
4   Ohne Mehrwertsteuer.



 260  Bayerischer Zahlenspiegel 

Bayern in Zahlen 02|2020

Graphiken zum Bayerischen Zahlenspiegel



 Bayerischer Zahlenspiegel  261 

Bayern in Zahlen 02|2020



 262  Bayerischer Zahlenspiegel 

Bayern in Zahlen 02|2020



 Bayerischer Zahlenspiegel  263 

Bayern in Zahlen 02|2020



 264  Bayerischer Zahlenspiegel 

Bayern in Zahlen 02|2020



Neuerscheinungen

Statistische Berichte	

Erwerbstätigkeit – Bevölkerung  
und Erwerbspersonen Bayerns
•	 Struktur der Bevölkerung und der Haushalte in Bayern 

Regionalergebnisse des Mikrozensus 
Teil V der Ergebnisse der 1%-Mikrozensuserhebung

 
Hochschulen, Hochschulfinanzen
•	 �Studierende an den Hochschulen in Bayern 

Sommersemester 2019 
•	 Prüfungen an den Hochschulen in Bayern  

im Prüfungsjahr 2018 
�Wintersemester 2017/18 und Sommersemester 2018 
�Ausgewählte Strukturdaten zur Prüfungsstatistik

Wahlen
•	 Kommunalwahlen in Bayern am 15. März 2020 

Wahlvorschläge, Bewerber
•	 Kommunalwahlen in Bayern am 15. März 2020 

Vorläufige Ergebnisse: Wahl der ersten Bürgermeister / 
Oberbürgermeister in Gemeinden mit mehr als  
10 000 Einwohnern 
Wahl der Landräte

•	 Kommunalwahlen in Bayern am 15. März 2020 
Vorläufige Ergebnisse 
Wahl der Stadträte in den kreisfreien Städten 
Wahl der Kreistage in den Landkreisen 
Wahl der ersten Bürgermeister / Oberbürgermeister  
in den kreisangehörigen Gemeinden (Zusammenstellung 
nach Regierungsbezirken

Wachstumsstand und Ernte
•	 Anbau von Gemüse, Erdbeeren und Strauchbeeren  

in Bayern 2019

Gewerbeanzeigen
•	 Gewerbeanzeigen in Bayern im Februar 2020

Verarbeitendes Gewerbe
•	 Verarbeitendes Gewerbe in Bayern im Januar 2020  

(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)
•	 Index der Produktion für das Verarbeitende Gewerbe  

in Bayern im Januar 2020 (sowie Bergbau und Gewinnung 
von Steinen und Erden) 
Basisjahr 2015

•	 Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende  
Gewerbe in Bayern im Januar 2020 
Basisjahr 2015

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
•	 Bauhauptgewerbe in Bayern im Januar 2020

Bautätigkeit
•	 Baugenehmigungen in Bayern im Januar 2020
•	 Baugenehmigungen in Bayern 2019

Handel, Tourismus, Gastgewerbe
•	 Ausfuhr und Einfuhr Bayerns im Januar 2020
•	 Tourismus in Bayern im Januar 2020

Straßen- und Schienenverkehr
•	 Straßenverkehrsunfälle in Bayern im Dezember 2019 

Ausgewählte Ergebnisse des Berichts- und Vorjahres- 
monats

Schiffsverkehr
•	 Binnenschifffahrt in Bayern im Dezember 2019

Gemeindefinanzen
•	 Kommunalfinanzen in Bayern 

Rechnungsergebnisse 2018
•	 Gemeindefinanzen und Realsteuervergleich in Bayern  

4. Vierteljahr 2019

Steuern
•	 Gewerbesteuer in Bayern 2015 

Ergebnisse der Gewerbesteuerstatistik

Preise und Preisindizes
•	 Verbraucherpreisindex für Bayern 

Monatliche Indexwerte von Februar 2015 bis Februar 2020  
(mit Gliederung nach Haupt- und Sondergruppen)

•	 Verbraucherpreisindex für Deutschland im Februar 2020
•	 Preisindizes für Bauwerke in Bayern im Februar 2020

Verdienste, Arbeitskosten und -zeiten
•	 Verdienste und Arbeitszeiten im Produzierenden Gewerbe 

und im Dienstleistungsbereich in Bayern im 4. Quartal 2019

Querschnittsveröffentlichungen	

•	 STATISTIK kommunal 2019 
Eine Auswahl wichtiger statistischer Daten

•	 STATISTIK kommunal 2019

Publikationsservice
Das Bayerische Landesamt für Statistik veröffentlicht jährlich über 400 Publikationen. Das aktuelle Veröffentlichungsverzeichnis 
ist im Internet als Datei verfügbar, kann aber auch als Druckversion kostenlos zugesandt werden.

Kostenlos 
ist der Download der meisten Veröffentlichungen, z.B. von 
Statistischen Berichten (PDF- oder Excel-Format).

Kostenpflichtig
sind alle Printversionen (auch von Statistischen Berichten), 
Datenträger und ausgewählte Dateien (z. B. von Verzeich
nissen, von Beiträgen, vom Jahrbuch).

Publikationsservice
Alle Veröffentlichungen sind im Internet 
verfügbar unter 
www.statistik.bayern.de/produkte



Aktuelle 
Veröffentlichungen

unter
q.bayern.de/produkte

Bayerisches Landesamt für Statistik
Das Bayerische Landesamt für Statistik ist die 
zentrale Behörde für die amt li che Sta tis tik in 
Bayern. Der Hauptsitz des Landes amts befi n-
det sich in Fürth, daneben gibt es eine weitere 
Dienststellen in Schwein furt.

Zu den zentralen Aufgaben des Landes  amts 
für Statistik gehört die Durchführung amtlicher 
Landes-, Bundes- und EU-Statistiken so wie 
von Sonderaufträgen. Derzeit werden über 
350 Statistiken und damit verbun dene Auf-
gaben bearbeitet. Die Regio nal daten bank des 
Landesamts enthält rund 160 Millionen Daten.

Das Landesamt ist zugleich Sitz der Lan des-
wahlleiterin für Bayern und daher auch für 
die Durchführung und Überwachung von 
Landtags-, Bundestags-, Europawahlen 
sowie Volksbegehren, -entscheiden und 
-befragungen verantwortlich.

Das Landesamt für Statistik veröffentlicht 
jährlich über 400 Publikationen unter schied-
licher Periodizität.

Veröffentlichungen
■  Statistisches Jahrbuch und andere
    Querschnittsveröffentlichungen
■  Beiträge zur Statistik Bayerns
■  Statistische Berichte
■  Verzeichnisse und Adressbestände
■  Karten
■  Datenbanken

Bayerisches Landesamt für Statistik
im Internet unter
www.statistik.bayern.de

Dienststelle Fürth
Nürnberger Straße 95
90762 Fürth

Briefanschrift: 
90725 Fürth

Dienststelle Schweinfurt
Gunnar-Wester-Straße 6
97421 Schweinfurt

Briefanschrift: 
Postfach 1163, 
97401 Schweinfurt

Telefon 0911 98208-0
Telefax 0911 98208-6115

E-Mail:
poststelle@statistik.bayern.de

Telefon 09721 2088-0
Telefax 09721 2088-5610

E-Mail:
poststelle-sw@statistik.bayern.de
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